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Aegyptiseher Vizepräsident 
nebt Draek in Paris ans 

Pads (£NÄ) — Der ägyptische a a Cndu dass er de& Präsidmten iStädkun «fies der Fall sein soTL 
VizeprSsÄait Mnbarat, der sieb Franfcreichs Aber alle Aspefcce des (Ejuro denkt auch an die Hcran- 
ZUT Zeit m’Frmfcretcb anfhälr Nahostproblems änfomüert ha-jaehnng wo ixöen, Jugoslawien 
nnd der offensttfetEch den Ein- be. & betonte» dass Aegyptes imd Engiaod. Mubarak hat den 
druck des Besuches von Schi- alles tue um den Frieden zn Piieideulea Frankreichs zu ci- 
mon Peres ensgfeichen will, -wnr- fikdem, wobei ^aHe Optionen aem Besuch ja Aegypten enge- 
dc Tom Staa£^n*ridoDleai exnp- Offen blühen 71 , laden, wobei jedoch kein Termin 

fangen. MtÄnrak berichtet dem fcstgelegt wurde. 

Presidenten Uber die Anssprache Aegypten tritt weiter dafür ein, Mubarak hatte auch Untere- 
zwischen Ford und Sadat in Sali- dass Frankreich a& der Genf«: düngen mit dem französischen 
barg. Nach Beendigung der Un- Konferenz beteiligt wird, wobei Ministerpräsidenten und dem 
temedang erklärte er vor lbur- noch nicht feststeht, in welchem VerteüligiHigsmmisier. . 


Jordanien erwartet syrischen 
Praesidenten mit Spannung 

Amman (K, AFP) — R^eraog und Prasse m JordanJen Dmaäas hofft ausserdem, 
erwarten mit grosser Spannung den für heute augeaagien Besuch da» der Besuch Assads zu eb 
des syrischen ftMtote Assad in Jord a nien, Dfe jordan isch e nt* Vecstänfigung zwischen Sy* 
Regkröng gtauin, dass fiese Vfaite, zur Herstethmg enger Zos&sa- rfen und den Terroristen fob* 
n nm drit und mogücberwelse zur Bildung einer ..Ostfront” t» wird. Der syrische luforma- 
Qhrta wird. . täonsminister misst in einem In-j 
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DIENSTAG, 10. JUNI 1975 ♦ PREIS: IL 1.40 : ««flür: ★ r"ier, r.zn 's ,'?rz’ w 

PLO fordert | Morgen Beginn der Beratungen 

Spitzenkonferenz j ° # ^ 

fie sofortige Ehibawfmig ei* j Rabins mit Praesident Ford 

” | Regierung Israels gab dem MinisterpraesidenteR freie Hand 

arabischai Staaten und fie | in Washington sind alle Vorberdtungen für den Besuch des USA. dem US-Staatssekretär und 
PLO teÜBetnnen sollen. Ver- j Ministerpräsindenten Rabin bereife getroffen. Rabin wird zunächst Mitgliedern der amerikanischen 
(reter der PLO erklärten, dass mit Anssenmimster Dr. Ktssinger eine Besprechung haben. Feiner Regierungsverwaltung wird Israel 


reu wird. Der syrische Informa-, diese Konferenz dringende 
tionsmimster misst in einem In- Notwe n digkeit sei, weO im 
terview in rin* 1- Zeitung in Bei- Moment »»Anschläge gegen 
rat dem Besuch «eines Präsiden- das Volk von Palästina im 
ten besondere Wichtigkeit zu. Er Gange” sind und die Gefahr 


Regierung Israels gab dem MinisterpraesidenteR freie Hand 

ln Washington sind alle Vorberdtungen für den Besuch des < USA. dem US-Staaissekretär und 


^Bemals haben wir sokbe m des syrischen Präsidenten und ^ ^ ^.pr^l 

Aafmakaamksw: dän Besuch glaubt, dass Präsident Assad u. ^ besondere Wichtigkeit zu. Er] 
ein« fremdenPolitikers gewid- König Hussein über neue mffitä- ^ a den Arabern ge- 
met", schrieb die fahrende Zeh rische Sdnitte beraten werden, die,Anschläge des 

tung in Amman, «AJ ReT. da Israel rieh weigert fie arabi- FeMes » m vereiteln tmd einen 

sehen Gebiete zu rämnra, die gegen fsrael zn be- 

Auch m Damsskns setzt man während des Sechs-Tage-Kneges • CT 
grosse Erwartongen auf die Vtri-* besetzt wurden. Assad rid rieh zwei Tags 

SCHAARI WAR BEI eEAÜCESCU 


Auch in Damsskns setzt man! während des Sechs-Tagc-Kiiegcs • m|gn i 

grosse Erwartongen auf die Vtri-* besetzt wurden. Assad rid rieh zwei Tagt] 

SCHAARI WAR BEI eEAÜCESCU 

0er Knesset-Abgeordnete cescu darauf geantwortet, dass 
Schasri (PncliWKip Ubcrc^, Israel nicht berat sei, mit je* ^E?SLlsJ? 
der in Btdmrest an einer inter- mand zu vetbanddn, der bisher oegrcncc 

hatte in Rn- Israel anzn^^n.^^ DA/tjl) PT|f Fill17PlllPlf Ml llllPT* gefS.^oo 

mäniea fine fange Besprecbuug ' UvJIIll VlliJJUvllt JUJLlUfVJJlVlivll lUJvl denen die wichtigsten wiederge- DIE FRVGE 

mit d. rumSnödiea Präsidenten Gemäss Anregung von Scha- O geben seien. DER ISRAELISCHEN 

Ceäncescu. D« rumäidsche Prä- m soll m Rxmiäfien eine Liga n ,l t , » njl L ™{* I)«!!« 1. Die Regierung strebt Frie- WAHENDURCHFAHRT 

rideut plädierte wieder dafür, ffefie Bcaadtaagen zn ferad i_A1HIrAQUl*#! 1^0il Hill fl 1)1)111 densvertragen mit den arabi- Ministerpräsident Rabin wird 

dass Israel nnt der PLO vohan- geschaffdi weiden.Schaan koun- UVUVlIUCl/uUl U VVli 11111 11(111111 sehen Nachbarstaaten zu. Sie ist in seinen Veiiandlmigen mit 

drin SoBo und war der Ansicht, te einige dg jüdischen Gemem- _• „ A t ,_‘ . .. . . bereit, im Bestreben nach diesem Präsident Ford und Dr. Kisrin- 

dass Arafat zur Verständigung den in Rumänien besuchen und Der Führer des Uknd, Mena, Wögt Er bemerkte abschliessend: „Ich Ee]e ^ jedem Faktor ^ daral)f bestehen, dass Aeevp- 

mit JsmA bereit *em werfe. . aut GemMtdennl^iedera ^re- ehern Begm, enthüllte EtezeBüd- Begin sagte wdter, der Lflcud fcegrüsse es, dass die Regierung sei ^ im Rah- t tn sein Dr. Kissinger während 

Sriiaarierzählte,«: habe Cean- dien. ten emes Gesprächs mit dem würde die Regierung weiter nn- jetzt erneut die Forderungen niea ^ Genfer Friedeuskonfe- der Enlflcchtunssverfaandlungen 

- __ ____ r.n « _ m ta * ** U*im *Nm, das tersrülzen, so lange sie an dieser Aegyptens abgelehnt hat und ih- ^ ausserhalb dieser, so- VO m Januar 1974 erteiltes Ver- 

AUCn 1AP prueff ZUgebOCngK«t ZUIB Haaracn g mEM i di des Abbra*s_Jr aussenpobüschen Umt f esthBlt ier Lime treugebbeben ist. wo y nm CT einenj vertraglichen sprechen, die Durchfahrt Israeli. 

NBht-xmr..fio..Mapam wni fte v^ em Komprom ^ÄftÄhSfat I _ ^ U ^ Frieder^chlms zu gelanegn scher Waren an Bord ausländi- 

fiire wertere ZngeMrigkst zum «Mag des Abgeadneten Scha- ^ CcaffCeSCO eattaeosdlfe GoHa MeiT aacil im Zusammenhang m.l .eher Schiffe im Suez-Kanal zu 

Maaiadt ülWüfen, vaemchr chal angenommen, laut dem H- ZZ,L*. dner israelisch-ägyptischen Zwi- gestatten.sofort einhalte. Es geht 

aoO fiese Fräre^auch faoeriudb nzearmnster Rabinowitz Rieht- London <R) — In ihren jetzt in England erscheinenden scheuregelung, die den Weg zu hier nicht etwa um israelische 

der israelischen Aibehspart« air limen zu diesem Thema in Be- Memofren erzählt Gohla Meir, dass sie 1972 nach Bukarest einem solchen Frieden ebnen Wirtschaftsinteressen. sondern 

Debatte «stellt wS«l Di« er- trachtengen mit aBen Kreisen R^tn£fie Vorschtt- fnto * Ceto cM Cn ^ Botschaft angekun- könnte. um eine Grundsaizfiage, um die 

klSrio d^^icralsekretär der ««arbeiten so3L “* 1?^! digt hatte. & teilte ihr mit, dass Sadat bereit sei mit einem 2. In der gegenwärtigen Pha- Glaubwürdigkeit ägyptischer Ver- 

Pmxei Sarmr auf eröer Tagung *? Sa^fe riilehoen^werde. Be- Vertreter zwecks Vediandliingen zusammen- se, nnd mit Rücksicht auf die pflichtungen und um eine psy- 

dnBeztrkssdkretäre aetner Or- HEUTE BEGINN S arf «treffen. Golda Meir gab sofort die Zustimmung Israels. Haltung der arabischen Staaten chologische Entspannung der 

~L Kü 16 » Sa chte^ fie Segieroi« anf Rückkehr nach Israel hatte sie jedoch von zur Frage des endgültigen Frie- verkrampften israelisch-ägypti- 

St^sSÄ DE* STEUERDEBATTE Ceaneescn nfchts mehr gehört Wahrscheinlich kam keine | dens, siebt die israelische Regie- SC h n Beziehungen. 

ten Über dte bevootdwnden Emanznrinister Rabinowitz wird “ Aenmenmg ans Bukarest wefl Ceaocescn ficht direkt besfi- rmig ab realistischste Option die Gleichzeitig «yd Rabin die 

araassgüs — r z ^gs^yars 

Tounstik-Wirtschaft verlangt TÄrtSf^S 

n £ -1 •!£ 1 D ‘f*“ ^ Dnd d ?Jf* PräSi rT n v diC 

Hmznzfe&oi« wml Arbeitenter- Die moster Bestimmungen über X^f /hH’Hl It A flPr K POlP 1*11110 em | s 1 prtchnxi « 1 «Absehen Vor¬ 
tret«»:» dfe Leitungen von Kr^afieähen werfen anfgeho- |JU1 Ul U111IU UCi IVCHIClUUH d ^ 6 " JS? *'^1 *? T* < ^h- « 

ct^-rh^ Gesellschaften emK ben, ferner werfen Sonderbe- ° ^ 3 f re ^ lt , erhalte11 ; °’ e . teae . 11 * PoUtiscben Debaae im Kabmett 

een. Die» Regierung hatte diesen Stimmungen über die Zubilligung Im Jerusalemer Stadttheater Touristik aus den USA nach Is- vom Verband der Reisebüros, sehe Regierang wird bereit sein, hatten vornefambch Gesundheit»- 
Plan abgriebüt während fie Par- von Steaeibe&riung bei Anschaf- fand gestern eine Krisenkonfe- rael abgehalten werfen. An die- D. Afiv, von der Gesellschaft ihre Haltung zu revidieren, in- minister Viktor Sbemtov. Ein- 

tdvertrtter dafür waren. Am En- fang von. Fachliteratur beseitigt, renz der gesamten Touristik ser Tagung wird auch Minister- El AI, ferner der Generaldirek- sofern gleichzeitig eine Aende- orfnungsministcr Shlomo Rosen, 

Wirtschaft teil, bei der alle Be- Präsident Rabin teünehmen, der tor des Touristikministeriuins, rang der ägyptischen Hairung Touristikminister Moshe Kol und 

jopi ei SO WJETUNION TI885 (37sA7) teüigtHi dringend HHfa der Re- «nach sein Erscheinen sein be- Baim Giwtou und andere füb- eintritt. Minister ohne Portefeuille Gi- 

wn " 1 * . . ' gienmf veriangten. Nicht nur die sonderte Interesse für die För- rende Beamte dieses Ministe- 4. Im Verlaufe der Verhaad- deon Hausner Ausarbeitung ei- 

Kb jg mdMch e BasketbaH-Na- mit nur 14 Punkten Differenz. Vorsitzenden des Hotelverban- dettmg dieses so wichti^n Zwei- riums. Icngen mit dem Präsidenten der Des klaren Programms gefordert, 

tionahnasnsefaaft unterlag in Bk- Es Ist fies dfe bisher in Ihrem apracbeo, sondern auch der ges bekunden wOL Die Konferenz in den USA 

resu'SpSd der Europa Meister- Ansmass Idelasto Pßederfage der Graeralsdaerär der zuständigen «>U ungeachtet der Differenzen 

schafisgrappe-B dem Wätmeister Israris gegen «Be Sowjets. Fachgewnrkschaft David Wriz- Gestern wurden Touristik-Mi- zwischen den Hotels und der 

imd Olympiasieger Sowjetunion Dank dem geringen Ansmasa mami das Wort ***** K*» 1 ®>d die Mitglieder Gesellschaft El Al in der Frage 

... — der Niederlage wahrte rieh 1*- -Qnler den Zuhörern befanden des vorbereitenden Ausschusses der Flugpreise veranstaltet wer- 

AMTOMMEN GEBER rad die Qisnce» unter die erst« ^ aDC j l Touristik-Minister Kol dieser Konferenz vom Mtfister- den. Inzwischen neigt die Ge- • Bei einem Zugzusa mme n- ro mit dem amerikanischen Ad- 

nnrmm wIRTSCHaFI& einem fand attfmunternden Po- der Direktor seines Mini- Präsident Rabin empfangen. An Seilschaft £1 Al dazu, auch in stass in Obertatyeni wurden 36 rainil Terner zusammen, dessen 

wvtxtk ankrael sechs Maonsdiaften der Europa steriBin Giwton. Die Tagung eo- der Besprechung beteiligten sich den Sommermonaten verbüligte Fersonen getötet und 86 verletzt. Flaggschiff „Linie Rock” sich 

• iSJrFOTFirHOTr Mristemchaö zu gelangen. V« ^ ^ Beschlüssen, dass unbe- Scharnd Federmann vom Hotel- Flogtarife bei Groppenflugen Nach Mitteilung der Polizei be- an dem ersten Geleitzug durch 

U ui mJnT Eirer blikum zeigte die National-Mana- (fingt ^ Flugpolilik verband, Salo Scharf und E. Zur einzuführen. steht die Gefahr, dass die Zahl den Suezkanal beteiligt hatte. 

Sowchos des schaff ihr bisher best« Spiel und geSoaat ^den müsse, tun lim „niarcnrM der Todesopfer noch böber ssiD Admfra2 Temer isc der Kon> 

dra Sprechers ^ fQj- die Sowjetamoa etnen mehr Touristen nach Israel zu AUCh »te Aff^reD URI ZUr Werden URierSUCnt Wird. jrcandeur der sechsten amerika- 

inf^swär- Gesorr ab. bringen. Auf einer Pressekonferenz er- AngeschnJdigten aBe Fragen be- m Die Snezkaual-Verwaltung üiscbcc F3ofr * 

tiren Amt in Bonn ein. Abtom- Im Anschluss an die Tagung Uäite Sgan Nizaw K e dm i, der sprochen wurden^ die mehr zum gj-yän, dass ihr von dem Auf- --- ■ 

m te%mfi«reofi>- Ö»®) 5 *“■ sudtoreamschen XoDristiilninister Mo _ bisher Staatsanwalt war und jetzt Umkreis des ganzen Komplexes aV£ hen des ^riedenssefaiffes” HAC WFTTFR 

Hauptstadt Seoul wurden unter ^ ^ ^ RTOdfnokill . die Wirtschaftspolizei leitet, dass gehören. Kedmi begründete die- VOn Abfc Nath ^ nichts UAÄ Wti 1 tK 

? u_ strengen Scherhertsmassnahmen terricWt d5e Regierung müsse die noch eine Reibe von Affären se Methode damit dass mau auf lsL ^ &nder des Schiffes .. T *“ p !! a 1 tnre ? ! JerusiIffm 

Srffe^^V^l^MIBonoi ffiBaaiatischen Touristikindustrie als Export- unttisucht werden, die sich um diese Weise d«m Angescbuldigten 5chweigt se ir emigeu Tagen. “ 4 ; Tel-Avav n-J5. Hrifa 

sterachaften feierii«* erfffaet zwig ^ TO]tea Sinne ^ Wor . den Fall von Michael Zur ran- unsicher machen und we.terr 9 Der des 1 1 


mese Aouierenz ^ anngenae . längere Arbeitssitzungen mit Präsident Ford vorgesehen, bemüht sein, mit den USA eine 

Notwendigkeif sei, wefl im ^ ^ Rahmen alle offenen Probleme behandelt werden sollen. Verständigung darüber zu errei- 
Moment ^Anschläge gegen 1 chen, io wiefern eine Z wisch en- 

das Volk von PfiästfeDR im Die Gespräche In Washington Sadat habe „dem Präsidenten regelung mit Aegypten erzielbar 
Gange” «tnA nnd die Gefahr . leiden darunter, dass die Regie- Ford eine Frist von drei Mona- 

besteht, dass arabische Staa- i rang Israels bei ihrer Sitzung ten für die Herbeiführung eines Unbestätigten Gerüchten zu- 

ten äch mit Israel auf Kosten \ m der Nacht zu Montag, keine Interims-Abkommen gegeben”, folge sollen die Aegypter heute 

der Palästinenser einigen. < komplette Information über die Ministerpräsident Rabin reist za einer Wartefrist von drei Jab- 
An sich bitte eine Spitzen- j Gespräche Ford-Sadat in Salz- nach d. USA. nachdem die Re- reu bereit Biin verlangen je- 
konferesz der arabischen XJ- 1 borg erhalten hatte. Die letztes gierung einstimmig beschlossen doch im Anstausch für eine Ge¬ 
sa am 28. Jnfi in Mogadischu Tage, ja die letzten Stunden vor batte, ihm mehr oder weniger waltveraichterklänmg die gesam- 
(Somalia) awmm w u iw te n sol- der Abreise von Rabin nach den freie Hand für die Verhandln- ten Siuaipfcse und nicht nur ei¬ 
len. Se wurde jedoch wegen ; USA waren von einer weiteren gen mit Ford zu geben. neu Teü. Andererseits wird die 

«kr VeffcajuHangen AegFp- j Flut von Gerüchten amgeben. Jerusalem (HM) — Nach Ab- MögTcchkeit, diese strate güch 
tens mit den USA abgesagt | Aegypten liess durch tibanesi- Schluss einer mehr als rieben- wichtigen Pässe nach ihrer Ent- 

sehe Zeitungen gestern melden, ständigen Sondersitzung, die bis mjutaräiernng der neutralen 

Montag gegen Morgen angedau- Kontrolle der UNEF-Truppen 


Begin enthueilt Einzelheiten über 
Geheimgespraeeb mit Rabin 


■r «"B«nA des Abbruchs der aussenpoli tischen Linie festhfilt.'rer Linie treu geblieben ist." 

YafaaftnpB mit De. Karin- 

Ceaneescn eaHaenschte Golda Meir 


Lund«« (R) — In ihren jetzt in England erscheinenden 
Memoiren erzählt Golda Meir, dass sie 1972 nach Bukarest 
fahr, weil Ceancaao i Bur eine wichtige Botschaft angekün¬ 
digt Er teilte ihr mit, dass Sadat bereit sei mit einem 
Israelischen Vertreter zwecks Verhandlungen znsammea- 
zuhtff tn. Golda Meir gab sofort die Zustimmung Israels. 

Nach Ihrer Rückkehr nach fand hatte sie jedoch von 
Ceaneescn nfchts mehr gehört Wahrscheinlich kam keine 
Aenssenmg ans Bukarest wefl Ceaneescn ficht direkt bestä¬ 
tigen wollte, d«w Sadat Ihn imgeführt hatte. 


Touristik-Wirtschaft verlangt 
Soforthilfe der Regierung 


Icngen mit dem Präsidenten der | ces klaren Programms gefordert. 


DIE 

LETZTEN 



STUNDEN 


• Bei e i nem Zugzusanunen-. ro mit dem amerikanischen Ad- 


DAS WETTER 

Temperaturen: Jerusalem 13 
bis 24. Tel-Aviv 17—25, Haifa 
19—25, Golau 12—24. Tiberias 


nu fs, j- r fove nnfph!---_. zweig an vollen ouwe 00 war- —--—-------- --- w tjer ^ms^nnunrurr m „ __ _ 

DMÄr das fato 1975 «**" U» Athleten ans 17 LSndera ^tsbamen. Der Vertreter ^ Manche Fälle sind schwer Beweise zu seiner Ue&erfübrun? Vatikans hat sich nach Ost-j? 8- ! 3 - ^ } 6 ~ 27 ' C ^ 

• iw>hnum an dn- VerSnStaltUHK _ _ ist ir ju:. ttoa — anfznfelären imd andere veriährt. beibrinaeu konnte. ° IS •» Beer Scbewa 14—-^S. Ei- 


. - . aehxam an der Veranstaltung ^ ^ - m den USA op- anfznkßren und andere verjährt, beibringu komne. deuischland begeben. Die Reise), 7 ' 

verrnmetn Darunlcr KßWait ** tmnstisdie Erklärungen über aber die Polizei ist der M«- ?eht ^ Rahmeil der Bemühnn-1 ™ " 

SaufiAratnen. Massen^udumgea in den fiScö- nan & dass die in Frage kom- In Amman behauptete fie Zfi- ^ wr ach, verbesserte ßezie-| Graä * 

Israds MwTnw c haft , bd der fie sten Monatea während in senden Iiustimtionen wissen sol- temg »Al Sabagh®, dass Dr. Kis- hungen zn den Ostblockstaaten! f" 
Jerusalem (HM) — Gestern aMjewShito Uuferin Hanna <& Hotels immer leerer len» dass öe in Bestechuugsaf- singer bereife am kommenden berzusteUra. | 

abend traf der Aassemmnister Scfaesifi din.Föhne trag, wurde fixen verwidedt waren. Freitag eine neue Vermitünogs- • h, Kai« fand eine mfo>; I 


FffTGFRAli) 

EINGEEROFFEN 


lat und Golf Schlomo 20—35 


der Rtqmbltk Irland Br. Garret von den Zuschauern relativ 
Fitzgerald zu «um dreitägigen kühl begründ. Ke ehmthaftesten 
rfffridlm Besuch, Ins Ifittmdt israelischen Medaiflen-AuwSrter 


KONFERENZ ZUR 
FOERDERUNG DER 


Kedmi erläuterte die Unteran- aktion im Nahen Osten einlei- ; ffle jj e Vorbesprechung d. Venre- 
diungsmethoden der Polizei. Sie len werde. ■ ier <j cr arabischen Liga mit den 

stützte rieh zn«Bt direkt auf die Der syrische Anssenminister! Ddepcrtra der europäischen Ge- 


im Lande (ritt Der &ter Rof-Schacbamoraw und USA-TOURJSTDS GEPLANT Dokumente und -Unterlagen, fie Hadam wird auf Einladung der| mniosebaft statt. Ihr sollen mehr-; 

Gast nnd seine Regierter wurden Jmwl Wisdnäaer treten bereite In des Vereimgtcn Staaten ihr zur Verfügung standen und Regierung der USA in zehn Ta- t ägi^c offizielle Arbeitssitzunsen [ 

von Aussaumfister AUoo am heute bei den ersten Ansschei- wirf in dieser Woche eine Sou- Hess eine zweite Vernehmung** gen zu Beratungen nach Wa- folgen. 1 

4._ -w <dcngsk5tnpfco an. dekimferenz zur FÖrdenme der Serie fblncn. in der mit demishinrtoo komman. i w o-s-ra«»* tr^r ™ iraiJ 


Hi^afea begrüsst. 


N’lm 

TEL-AVIV - JAFO 
P.P« — 

139 


**-z^**»t Sadat traf in £af-* 
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ISRAEL NACHRICHTEN t ?WW' DWin 


Dienstag, 10 . 0 . 10 /o 


aus Israels 



Mordprozess Rachel Heller 

j ■* I* Sderat fand eine feierlich«! Der Stadlrai nm Bat Jam 

. . _ „ ». . . (ifAmf' TiTAl^'A'U • ^ _,. _ - Zeremonie anlässlich der Erklä-j nahm mit den Stimmen drrKoa— 

Wfll I PFlSn vpn Sderot und Berlin- lition gegen die Opposition das 
Mordproz ese Hel te, « habe beä gVUI» f f VHl/1 (bch des Mord« von ^Jkntaf ^ jMvnstennMtca'tncM Budget m Höhe von 118 

der Vernehmung von Amis Ba -)«- 7 ] Hella vorliegt Dana ging d» ” j Mio . n_ wobei ein Defizit 

raues nrit HBfe des Lügendetek-j r ; c his Vorsitzende. Richter Abra- Unterhaltung anf sexuale Ab- ( ^ der Td Aviver von 28 Mio. IL vorgesehen ist. 

... . iS ! 0 D dra hain n “* BI ® - ]Das «™ e WC 1 C ^f e y ™ d e frTlf^Stadtverwaltung will <fie Arbeir Während der Stadtraissitzung 

^ Arbeitsplatz und um ihr Ein- dass haisn^, §«h«*dgrf5hle halse j-jagc, wiche aafzuklären isL l*“ ® beT_ ^ städtischen Ferienlager (Kai-, fand vor dem Rathaus eine De- 

ASCHKELON kommen hatten . 1«* « ™ Wir haben noch nie gehört, dass *«**>*™* Ul mourtratioa von Anhängern der 

emw AtecUussManz de **» SajDld md Ra^Samal Ze ^»’ ob ® ^ der «götritaten Kinder in die- Bewegung^dünoT (Wandlung). 

Stoefla tm Ölhafen von Asch- Haare* findet es falsch, da« k» Nacht einen Häftling he- ® ara f es M ? n J" sem J^re erheblich zurückge-i statt mL verlangten Senkung 

befcm frechen sich die Zei- ach die Histadrut und deren BaraaB * *° «»ff ÜnfeAaKmig ^ cheam ^ eioe Aufgabe, Äan8en ^ B&Lnneister Lahalldes Etats und Verringerung der 

tnngen un Gegensatz zu frühe- Generalsotforetär Jerncham Me- äjxzusprecben. Diese Aussage gj. einfach«- «u. buö Buten sagte:.,.Cchewre, aBcs , ... ■ -_ • 

ren Artikeln für relative Milde scbel nun als diejenigen präsen- machte Pakad Horowitz im Ver- mna wandte S* *» ich anen hsibc > *** ^vLSterder^JroSS^er 

mit den Streikenden aus. rieren, die den Streik beende- lmf d« . JO ehren Prozess«- Z r^lZl Z te ich unter Druck von Schlä- «*R der Stadt auch zur nm-- Vmrrter der Drosendorfer 

teru In IM** Z es tim das Gestünfo* des Auge- Z£*ZjZZ^ntieZ “ d Drohungen- All« ist «ritten«, Frage da Vorführung ,m Norden besudnen km 

Omer raet der Histadm, zn- doch so, dass die Streitenden in der polizeilichen Un- Punkt^Tnu^ AufkBnmg 1 ^ tmd 1 “ d Ph “2 I . c -'’ dZ^dieSt S^Sr Al^ ^emT^xcn 

allererst SteDnng zn nehmen ge- die Autorität and die Vorschlä- trrsuchung. Die Richter unter- schuidit- • * ; Dcr Zeoge hestntt d» erwähn- statt- & erklärte dass die Stadt j gennoster Alom eiupfangra. 

genüber den gesfltrfnechendoi ge der Histadrut za Beginn &- brachen von Zeit zu Zeit den ^a<*ste Zbubb war Pa- tca Ansdrücke gehört zu har oc* alle rechfiichMi und gesetz-^ Bürgermeister erklärte. 

Arbeitern und erat dann auf rw Aktionen znrückgewiesen ha- Gang des Prozess« und rügten ^ Horowite. weither das In- 5 *® ™ d der Verteidiger warf beten MBglichfcerten m diesem, Zweck dies« Tr^ens sta die 

deren Förderungen im einzelnen ben. Jetzt, als ihre Boote, auf die Anklage wegen unbefugter slihJt ^ Lueeendetektors Jd ta v * 1 Tatsachen vor Gericht Falle offen halt. R *J*2® un J _gutaacfabarheher 

cinzugehen. Der Streik selbst, denen sie sieb befanden, bild-jEinmengung in das Zcugenv«- LarKiesstal) der Polizei leitet. Er 10 ^hehnüchen. Er las dem Die Inhaber der Kinos in. 1 ™ ««mdsttannciier BezieBim- 
so stellt das Blatt fest, ist auch lieh tmtenaigehen drohten, ha-jbör. Iwurde seinerzeit in das Haft- ^ ÄugeT1 *" e Aussage des Raw- -|- e ) Aviv haben die Tel Aviveri ÄCTL 

rückblickend als unnötig zn be- ben sie sich der Histadm als Pozessbeginn wurde vor- l^gor Kischon gerächt, um Ba- Samal Mürachj ^ r ’ wlche f \ Stadtverwaltung ersucht, die Der Bau von 10 TVohuni- 

weraa - Retmngsbot bedient gestern aufgeschoben, wefl vor- ran« zn vernehmen. Er erzähl- sa ® te * der Angeklagte habe m RückvergÜtnug auf Vergnügung*- 8 *® 

Die andere HistadrotzeittM-. her noch eine Identifiaeruncs- tc im Gericht von seinen Zu- |f acr Dnd » G«enwi«t des stejja m2 5% auf 30* zn er-. m-Sat vielen Jrfiren wurden 

Dawnr, betont, dass es nun lei- Für Schearim beweist der panide steifend und zwar eine sanunenkünften mit dem An-! 2 “*“ d,esc Worte gebraCcht ' höhen, da inzwischen der Be- JJ G8n Jaw °*. knnc , neu . en 

ceswegs das Wichtigste ist, ei- Streik die grosse Macht, die ^er Uhtersncbungsbeamten. Es}geklagten. Zunächst unterhielt* Der Prozess wird wenerge- auch der Kinos weher zurückge- ® ** 

m»e der StreScenden zu bestra- heute in den Händen der orga- wa^en nämlich dem Angeklagter sich nrit Hun Über den Ver-jführt. gangen ist- Leitung d. Ortes hofft, dass um- 

fen. Wenn diese Männer, die nisierteTi Arbeiter liegt Die Be- Jen sieben der Beamten vor-' --- » luuuuiJ TAnjm miiiajLnri lamien i niii— r--i~n innr--i r-r r-JLn njir \ n AjmnjiniimiL- üi JLnnnrifmnnm ir ~ v u i - meiir €me “* P cr |ode der Ent- 


LANDESPANORAMA 


Paknd Honreitz erklärte un 
Mordprozesa Hell», er bäte bd 
der Vernehmung von Amts Ba¬ 
nnes nrit HHfe des L&eendetek- 


gangen ist- 


das Gesetz Sbrtreten haben, vor legschaft eines jeden lebenswich- geführt, damit er seinem Anwalt! 
den Richtern erscheinen, dann tigen Betrieb« kann ihre Be- k5nne ^ d ; e Polizisten! TVf I . • . I I A 

solien sidi diese verständnisvoll dinguogen der Regiening und £eien> welcbe ^ bedrohten.! V||f AHII1111 O<11111 ATAW APHAAlll 

zeigen und an die besonderen der Histadrut diktieren. Die scUogc und dazu verleiteten.! *■ IWJUUIMUEAllUtJMSU t#lTUVvUv 

Umstände denken, die diese Ak- Wirklichkeit hat bewiesen, dass <QchnlHheirmnmnt ihmiocsm i 

tic**« mvh c« twv cul 5c ” 0ld *«*«» nö ^ abzulegen. | ^ Minfatertwmmtelo« für eine solche von 


Leitung d. Ortes hofft, dass nun¬ 
mehr eine neue Periode der Ent¬ 
wicklung am Orte einsetzen wird. 


LDie Einwohner des ViHrnvTer- 

fiFuOCIll ^ ° mer ** Bccr Schew » pr °- 

wsw WA mwuw {testieren gegen die zu hohen 
zweieinhalb j ter hat man mit der gesamten I Einschätzungen für die Vermö- 


tionea ansgelöst haben. Nach- jeder noch so geartete Dreck Za 3 -^ des Prozesses 1 „ZT ea» ®*cne von zwcieumaiu rer nat man mit oer gesamten j 

dem rieh nDa die Stteikendeu eet Söeikende mmirtaun ia. L lT* ^ | Wjfedmfteegeiegenheiie. tat Zimmern - 75 Ik Tenenmgssnmme beimiet genmtener (Mm mchnsch). S.e 

der Autorität der Histadrut im- | ^. * . t “ 31 ^!* e Eriioboiig der Mieten für eine Drei — bis Dreinemhalb- Andererseits haben die Eigen- wollen das Material über dis 

te rsteUt haben, geht es nun dar- DIE BEVORSTEHENDE i ™ ‘ ™ ,W metexscbat2 stehende rimmerwohnung — IL !00: tümer der allen Häuser die Er- Einschätzungen sammeln und 

mn. eine Lösung zu finden REISE RABINS J.-J Tl 7 ■ a Wohm,n 8 en nm 44% bestätigt eine VJenämmerwohnnng und höh uns als unzureichend ab- dann gemeinsam beim Finanzmi¬ 
die das normale Funktionieren Die Frage, die sich im Vor-j^ ^ ume^nchmssl^^n ° 1 te ® rtl5tan, S ****** * rf V 0 ** - IL 125 pro Monat gelehnt msterimn Einspruch einlegen. 

des für das ganze Und le- feld der Washington-Reise von ] dei1 Amreklarten scblne oder be- . t ? ßete ’ wekhe d “” ft ^ QDd Z£mmen - i—r—t- 

beoswichtigen Unternehmens ga- Mmistetpräsident Rabin für Ha- drohteEr Sst wa Bedei- ****“* bezahtt 1nrlL 083 ^ Dies « Jahr wird « also mög- 

«ntiert rofe steüt ist diejenige, ob der ter Bewacher des Ange- ^5“? ’J 1 “ ► ,icö um 33 . % Ofe AehOOlfe Züf Entwicklung V0H Kampf- 

amerikaußcbe Präsident Ford tlaKcn Unter andeTera dass im Veriauf emes Jab- zu erhoben, gerechnet von je- Ö 

AI Hanrisdunar richtet einen neue Vorachläge zn macben hat „ Zeuge, dass am 17.4.]SL'S? W, « hilft h« ifer AUSItieSfUng ZahalS 

Appell an alle BeteDigten, jetzt damit die Krise, die durch den m x]Mr Gecenwart einer der ,ed,g 1 f h wn Dntw ? eT : zaWt wnrde - Der Rest bw , f 

mit Weisheit und Verständnis Abbruch der Kissinger-Mission Untere och inrabeamten zu Bam- hÖM WCtdeö t °” 0e ’ ausgehewJ 44*5- wird im kommenden Iah- Von unseren» MJUtär- sehen und chemiachen Industrie 

einander gegenüberzutreten. Die ausgelöst worden ist überwnn- ^ sagt©: „Komm. Arnos., spre- V ° n d€r Gnra ^ i m ^ ctc - P ie Defi- re gesteigert werden. Korrespondenten sowie, in Werken für Fein- 

von der Polizei festgenomme- den werden kann. Die letzten ^ über den Mord” Der nrt,0n der Gniudrmetc Tan- ■ mechanik ans gezahlt Es kann 

nen Streitenden sind keine Ver- Eiilänmgen des ägyptischen l l Mie,e ’ Welcbe MIETERVERBAND Detonator« .nMcr Art zwar nicht genau über die vie- 

brecher sondern Arbeiter, die in Präsidentin Sadat unT^in« S Zr^W‘ V ° T ** Erh5htmg im ^ PR< ? EgnERT GEGEN Tt'™ ln berichtet wer- 

ihrem Kampf für bessere Ar- Aussenministera Fahmi bewei- e?n " 1971 3e * ahU ^ MIETERHÖHUNGEN Behörde smr Entwiddong von deiL wdcbe & Behörde cr- 

beitsbedingungen eine Nieder!a- sen, dass Kairo keineswegs be- kade machen schon ein hal- s6hen bescUoss d,e Re « ie ’ Der Vorertzende des Mieter- Kampfmitteln. So znm Beispiel zeugt, aber seit dem Sechstage¬ 
ge erlitten haben. Es sind hoch- reit ist die notwendigen Kon- t— Jahr ^chlkfist Do nicht" ^ dlCSe Deßnition kom -j «chutzverbande protesbene ge- werden Detonatoren emugt, die Krieg entwickelte und produ- 

qnalffizierte Berofslente, die zur Zessionen zu macben. die für perea and setzte fest. die gen den Beschluss der Komr Air -verschiedene Waffen ver- ^erte sie für die Armee an die 

Waffe des Streik« gegriffen ha- em neues Abkommen unbedingt Der Verteidiger des Anze- S ™!™ 616 seJ ^ c .be vor|mis S toii def .Wirtschaftsimnister, wend« werden ^örinea, Gra- hundert moderne Waffensyste- 
ten, weU sie Angst um ihren notwendig sind. klagten fragte dm Zeugen, ob ErHöhu718 ,Tn JaJlrc 1973 • dje W,rten m onterTtfieier-r natwcrfer von 1-0 ^160 mm Vie . ^ Werte von vielen taun- 

«.r ^eine Fahrten rmf bczshlt ^Ie- {«*<«* «ehepden Wohmmgeo! Kaliber, sowie für die Manne- de rt Millionen ‘ IL, SOft davon 

- Nach der Erhöhung werden cm 44% zn erhöhen.. Die Mi*(Rakete vom Typ GabneL Bi- wurden in den letzten 'Jahren 


Die Behoertfe zur Entwicklung; von Kampf- 
mütein hifff bei der Ausrnesfung Zahals 


•S« wird im kommenden Iah- Von nmerem MBitir- sehen und chemiachen Industrie 
gesteigert werden. Korrespondenten sowie in Wetten für Fein- 

. mechanik ans gezahlt. Es kann 

MIETER VERBAND Detonatoren verschiedener Art ^her die vie- 

PROTESIXERT GEGEN sind ein« der Produkte der j w Kampfmittel berichtet wer- 

IVHETSERHÖHIJNGEN Behörde zur Entwicklang von den. welche die Behörde er- 

Der Vorsitzende des Mieter- Kampfmitteln. So znm Beispiel zeugt, aber seit dem Sechste ge¬ 


ben, weil sie Angst um ihren 1 notwendig sind. 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach meinem unvergesslichen Mann - 


JULIUS SCHÖNFELD W 


findet Mittwoch, 11.6.1975 nana um 15.30 Uhr 
nachm., auf dem Friedhof in Cholon statt 


O^seiBe fatuteu mit Baranes Nflch der f^iöhung werden cm 44* zn erhöhen. Die Mie^ Rakete vom Typ GabrieL Ei- wurden 

mr ^ d » Maximalmieten wie folgt /er seien bereit erhöhte Mieten nige dieser Desaatoren werden geliefert. 

Wtetion to.und ^rück Edn; - v d „ Veränderung dev in Serien von Hunderttanseod« 

(eine Ein- oder anderthalb-Zicu- Teuerangszulage zn f zahlen, hergendh. 

Rechtsanwalt Nachman Ram.!^ h ri sprachcnd der ® CSani £“ LT Behörde komplizierte nnd sophi- 3 Per» 

dem Zeugen Fragen zn ^ ^- Zwaa °^^ohnung oder erung gezah/t^abe^diejlje- Ka^^L we,che in Sal 

begann, welche nicht direkt mit. verschiedenen Staaten hergestem Ab .15 


Treffpunkt am neuen Friedhofstor. 


Gattin: BERTA SCHOENFELD 


dem Verhandlungseesenstend j ____ _ 

zusammen hingen, rügte ihn' . . werden. Die Behörde entwickelt j 

Ricbm Abraham Friedmam.! bei Bet Lid Verhaftet 

nnd ersuchte ihn. bei der Sa-! ctlc den lokalen Bedingungen) 

[che zu bleiben. j Die Sichnbehskrifte Im. Parallel zu dieser Suchaktion an E e P aS8t «™d- 

Unter anderem behauptetejscbomron haben vorgestern ei-[wurde auch ein Ausgangsverbot ^“ re __^ 974 wunde die 

Rechtsanwalt. Ram. dass Cha-jnea Antabesttzer ans dem Dorf! in Tul Karem verhängt wo der ™*** e “f 8 öudgetr der Bebör- 
icn dem Angeklagten gedroht ha-; Sdroejba verhaftet, welcher den getötete Terrorist gewohnt hat ”f, an verschiedene 

be. dass die Leute des Sicher-.Tenoristen zur Strassenkreuzung Gestern wurden in diesem Zu-. ProdD2ei1ten ® dcr elektroni- 
Hehsdieostes, welche ihn ver- von Bet Lid fahr. Mit dem Fab- sammenhang mehr als 400; 
nehmen wörden, elektrischen rer wurden zwei Verwandte des Menschen vernommen und auch “ 

Strom gegen empfindliche Kör-.Terroristen, welcher gestern von in Tal Karem wurden Durchsu- n - 1 


Chauffeur des Terrorfstenautos 
bei Bef Lid verhaftet 


TENSION 
Pension 3 Zimmer für 
3 Personen, Balkon n. grosser 
Salon mit Fernsehen. 

Ab 15.6.1975 ZIMMER mit 


aber an Israel nicht verkauft I Vollpension. Pflege, DSt frei 


Unsere geliebte Mutter. Schwiegermutter, Grassmutter 
und Urgrossmutter 


ANNA ADLER 

(Karlsbad) 


Lift. Zentralheizung, 
Warm wasser. 
Nähe Dizengoffplatz. 
TeL 296891. 


■perteüe benutzen. Ausserdem | Soldaten bei Bet Kid getötet wisr-j chtragen durebgeführt. 


hat uns nach, schwerem Leiden für immer verlassen. 

Die Beerdigung findet heute. Dienstag, 10. Juni 1975, 
nm 13.00 Uhr auf dem alten Friedhof in Haifa statt. 
Treffpunkt am Haupteingang. 

Im Namen der trauernden Familie: 
Familie KÜRSCHNER, Kibbuz Hachotrim 


könne man ihn hypnotisieren de, verhaftet, 
und schliesslich sogar eine In-j Die Drd stehen unter dem 
jektion in den Nacken geben, j Verdacht, von den Plänen des 
welche wie Selbstmord ausseben; Terroristen gewusst und mit ihm 
würde. Der Zeuge bestritt dirae^ kooperiert za haben. Vorgestern 
Behauptungen und erklärte, sie j wurde im Dorfe Schwejka Aus- 


Berichtfgirag 


Araber bei der 
Bereitung; einer 
Sprengstoff* *dung 
getoeiet 


Durch einen bedauerlichen Irr¬ 
tum wurden in unserem gestri¬ 
gen Artikel über den. Wechsel 
an der Spitze des industriellen- 
v'orbündes nnd im Finanzmini¬ 
sterium die Bildunterschriften 


KELLNER oder 
HILFSKELLNER. 

deutsch-englisch sprechend 

GESUCHT.- 

Restaurant «JPlnat Habalkan*, 
Näheres; 

Tel. 41744«, 12—15 Uhr. 
Diskretion zu gesichert. 


seien völlig unrichtig. Seine Auf- j gangsverixrt verhängt. Gestern Ein A^ber ans dem 

gäbe sei es gewesen, den An-; verstärkte PnliyeiVräfte 1 . Ra’w hi*i TTphivm nmpilo hoZ <!*■! « 1 . ■ m . . ^ 


Cr A habcn ^nsärkte Polizeikräfte u.,SA bei Hebron wurde bei der Abraham h££h AnZTtSr 
fSSül'? Grenzpoliristmdie Gegendabge.jHersMltHis «ie^ Spreepd^- TTJSS,^ ^ 


veftö.en. Hier sage der e^d g ^.ei-|d^ ^.t " ^ 

)ni - °B der Terrorist aHein ge-; Gestern mittag erfolgte auf 
handelt hat oder nicht. i offenem Feld in der Nähe ries 


ln tiefer Trauer geben wir das Ableben meines teuren 
and unvergesslichen Mannes, meines guten Vaters 


ALBERT 


j handelt hat oder nicht. .j offenem Feld in der Nähe desj 

I Derzeit wird angenommen, er Ortes eine starke Explosion und! 
habe allein gehandelt, denn bei nachher fand man dort die ver- 
den gestrigen Suchaktionen stfumnelte Leiche eines jugead- 
wnrden die Ansagen von Zeu- liehen Arabers. Die Sicherte iis- 
gen nicht bestätigt, denen zufol-' krafte, welche am Totort er- 


ANZEIGEN 


Ford begruesst j * Kante gebrauchte und aoti- 

Beschluss Balulen« to M5be L Nachlässe, Hans- 

D«R>GniUSS Belgiens haltsauflOsmigen. TeL 472796, 

., Cohen. 

Präsident Ford hat die Ent- • Zahaprotheseu Ezpress-Repa, 


bekannt 


Die Beerdigung findet heute, Dienstag, 10. Juni 1975, 

nm 2.30 Uhr nachm., auf dem Friedhof in Rechowot statt 

Sonderantobus faebrt vom Trauerbans, Bezale] Linde- 
Str. 20, Rechowot 


la tiefer Trauen 
GATTIN, 

SOHN CJND FAMILIE 


I . --— Auoen iüc 

{naauswahl der USA gelangen] Schweizer and Schn^ . 
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ge zwei weitere Terroristen in; schienen, entdeckten eine weitere: Scheidung Belgiraa, die vcralte-j j^turtm 'in Stunde Zahnlabo* 
die O ran senpl an tagen flüchteten. ^rengstOffladong am Orte. jiep Starfighter durch amerikani-| ratorium E. Zuckermann. TeL 

sehe Kampfflugzeuge des Typs Aviv, King George Str. 5, Telc- 
_ F-16 zu ersetzen, als Verbesse- f Cn 282429. 

-- ? ßg « d L er und m Philipp der Fachtuaim tauft 

f rVl k\ J ^l r Möbel. Frigidaire, Tdevisio«. 

1 I I\ J/ || | ^ S ^ üantlscbcn Bflndwasea be- apparate. — Telefon 8768IS; 

ll ^ ß\ I * M A T ^-öttneralsetretkr Lona • PhMpp Bakone, kauft Möbel. 
J| #1 W C I I änsserte die Erwartung aof posi- Antiquitäten, Frigidaire. Nacb- 

%. y\ | L \| | üve Auswirkung für die Zasaro- löste. 83493S: abends 880711. 

imf ™ eDarbeit , der NATO-Länder • Hotel und Ptnsion .Tel-Aviv*, • 

“=?“ SÄ'MsSt-H?“?““ 

(uesi'i Die israel'u* c . „ 8 ewfl “° Israel mrt 5iJ (4d 1) ge- vier Länder (Belgien, Niederlan- fon: 067-31331/2, 
.ÄSjt r " *» «* ^«Äantahe Olympia- de, DSaemark upd Norwegep} k*IPA 

rsssSÄsr^: ~ ^ xzsz: “ dan ^ — 

schlagen, ln den insgesamt TS Crrgner abSTDie^^fS _ ei ” J"™**** dem Karmel. Rothschild 

Spielen gegen amerikanische Israel schoesen Releenb»nm fran^ SC ^?^ 0 ’ Community Center. Heute nach* 

Professionalteams und die Oiym- Schwarz. Kosen franrffewefae Mirage-F-J stand mittag 4.15: Dan von WeSd. 

«<—« * usAtSi tSSL —*> 
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Die Industrie, die ans dem Untergrund kai 


Die MflHÄr^und InUMntin- 
AatiftrM > IA--1ni|b tob tönern 
Schiefer dct Gtäjtmnriraea um¬ 
geben. Gtaa bt Sb Tatsache 


Vob OBSERVER 


I» gefunden, ebenso die Rakete 

-«Den. ««» - ~~ ._GabrieL 2556 rief Umsätze der 

njc&t-TasÄsen, dass diese In-|AIA gehen In den Export, und 
dustrie ans dem Untergrund** Gesellschaft hat eine giösse- 
tam und sich unter «bratener- [re Anzahl von-Arava und West- 
Kdötra Umständen entwicWte. ; wind-Maschinen verkauft Zur 
Aber xnm grossen Tcü stellt ; Luftfahrtindustrie geboren heu-, 
dkM Industrie, von dar Aeer-jte 16 TochtergweHsdiaftni und! 
sten Führer rad Denker der Spnderabtsaungen, die d» ver- 
riopkflsdien Bewegung ■ ‘jatjadÖBdraai Aufgaben betreuen. 


ge trä u m t hatten, einen interna- 
■ ^rmalen Faktor von Bedeutung 
dar. 

Die Militär- und die Lflftfehrt- 
fednsträe waren Jetzt auf dem in- 
temationakn Luftfahrt-oSatoii” 
in Paris (Le Bonrget) vertreten 
und zeigten der Weit viele ihrer 
Lei stun gen — ang en o m men das 
Kampfflugzeug „Kür", das 
i Hflmcfatirilicih die. grösste Sen¬ 
sation berrorgerufen hätte. 

Drei grosse OesdQschaßen, Ae- 
Luftfa hrtlml urtrie (AIA), die 
Behörde für Kan^fmittdC Ra- 
fad) und die Firma Carmd For- 
ge Ltd. zeigten Are Produkte, 
während IS w e it e re Gcseflscbaf- 
ten Kataloge vorlegten. Katalog- 
Ausstellungen sind beute «ehr 
modern geworden und werden 
als Eiwtte be nu tzt, wenn aus fr- 
gendwdeben. Gründen Finnen 
mehr direkt Are Produkte zei¬ 
gen können. 

AnBssEch des Luftfahrtsalons 
ist dB Sonderheft der Zeitschrift 

Jbred Export und Trade Jour¬ 
nal* iwii Wt B M , Ab der MBEHär- 
tmd LrftfArtfadnstrle gewidmet 
(st und das sowohl in seinem 
Textteil als auch Im Inseratenteil 
Dinge e nthüllt, Ae bisher für 
ms Geheimnisse warn. Ueber 
die Behörde für Kampfmittel 
JtafaeT wurde bisher im allge¬ 
meinen nur geflüstert. Jetzt'stell¬ 
te sie sich im Heft mit einer 
POB-Adresse in. Haifa vor und 
berichtet, d«wt die Rakete „Sbaf- 
rir" zn den Leistungen der Ge¬ 
sellschaft gehört und dass w 
Twwftmy ivi^FoiacliunjSar beiten 
betreibt, um we i tere Kampfmittel 

zn «twieiada .'!»• «änem'jbeaon-. 
deren Artikel -werden die Egen- 
schäften dieser Rakete, Ae bis 
18 km Höbe erreichen kann , ge¬ 
nau dargcsteUt. 

Die Israelische MiKtSr-Ihdus- 
tric (IMD denkt, nicht nur an 
Ae Gegenwart, sondern auch an 
Ae Zukunft Im Interesse Aaser 
beschäftigt sie sich eifrig mit 
Export Im letzten Jahre Befferte 
sie Waffen tind Zubehörteile im 
Werte von 17,5 Mio Dollar ins 
Anriand. Dem Untern dunen lie¬ 
gen Aufträge über 120 Mio Dol¬ 
lar vor und an Abschlüssen 
über w e it ere 50 bis 60 Mio Dol¬ 
lar wird gearbeitet. Die seit dem 
Oktober-Krieg gewaltig *nt- 
wickdten Betriebe der Mxßtärin- 
dustrie können beute 500 ver¬ 
schiedene „Produkte” hei stel¬ 
len, v. denen 80 im let zten Jahre 
exportiert wurden. Darüber Mn- 
aus verkaufte • Ae Bö auch 
Know-how Ins Ausland, da Ae 
israelischen Erfindungen und 
Patente in verschiedenen Ländern 
«ehr gBachätzt werden. 

I^rftfahrtißdnsteie<iAI) ist 
dar Wichtigste Ausstdta in Pa¬ 
rk. So führt dort Ae 

bekannten kleinen Flugzeuge 
Arava und Westwind vor, wah¬ 
rend JOn* nicht gezeigt wurde. 
Aber auch Ae beiden kleinen 


hört, ist berat, im Auslände 
auch Waffe», Zubehörteile usw. 
anzubieten und ist dank ihrer 
weitreichenden Verbindungen ein 


baten und wichtige Hüfeinstn*- 
mente, Sprengstoffe, Detonato¬ 
ren usw, erzeugen und Asfem 
können. Alles m allein: dHS 
Sonderheft des Export-Journal J 

vermittelt den Blick in eine 1 



AUS DER 
WIEDERGUTMACHUNG 


Neben diesen „Grossen* der 
Lu ftfahr t- und WafFenindustrie 
melden sich im Sonderheft des 
Export-Journal noch andere 
wichtige Firmen zu Worte. Die 
allgemeine Exportgesellschaft 


WUUI.U l —l ■- - - _ 

guter Vermittler. AEL bietet: bisher kaum bekannte Wdt und 
hochkomplizierte defctronischej zeigt einen völlig neuen Ab- 
Anlagen an. Astronaut« liefert; schnitt der israelischen lnäustxyc. 

Kontrotiinstrumcntc für Flugzeu¬ 
ge und Ae Israel Werft in Hai¬ 
fa insaert sihh über ihre Schnell¬ 
boote (Reshef), Ae so viel In-' 
tercsse hervorgerufen haben. i 

beeindruckt von dar Gesamt- 

Noch eine ganz» Reihe von schau, Ae sich in dieser Ver- ( . 

Gesellschaften ^^geben in aller, öffentlichuufi crgeben vmd die; vifol^r^nit renrenver- 
OeffenAcbkeit bekannt, _dass * Mund 


Nachenlrichtmig von Beiträgen zur 
deutschen Rentenversiehernnf " 


Das Vn^AgttngBfflimstsrium 
war an dem Zustandekommen 
Aeses Heftes natürlich raassge- 
,bend beteiligt. Äer aw* riohtung zwei weiteren Gruppen 
i Männer des Ministeriums waren v(jn verfolgten ringeräumt. 

nämlich 


2. Zu Nr, 2 — § IQ a ~— 
a) Durch diese Vorschrift 
wird, das Recht der Machent 


2) anerkannten Ausbildnngs-j Uujd geblieben, wird er m der 
Beschädigten und ihnen Gleich- j Regel bald nach Kriegsende 
gestellten. ! «Jer nach Beendigung einer ver- 

vorausgesetzi. dass sie im Zeit-j Foicunesbedingten Krankheit 
punkt der Nachemrichtung Bei -1 oder Arbeitslosigkeit oder nach 
trags- ond Ersaizzeiten von ins-, Abschluss einer durch die Ver- 


aUgemeine Exportgeaellsdmft) OeffenAcbkrit bekmmt, dass na. wm: *** ^™ ^ ^ «* 

Aida. Aeznm Koor-Konzem ge- für den VcrtdAgimgaektor ar-l politischen Nntzcn gebracht hat, sicnen g* 


WIE ES DIE ANDEREN SEHEN 


SCHILD 


Die gaiaäfa che Landschaft, Ae 
den See Genezareth mit dem 
Zufluss des Jordan im Norden 
und dessen Abfluss im Süden 
OTnachHeest, erscheint wie ein 
Rest des Paradieses, den Gott 
den Me&ecben noch gibt, am 
3mm vor Augen zu haben, wta 
sic mit ihrem Sündenfaü eüt- 
büssten: Das müde B'an des 
Wassers bekränzt das satte Grün 
tropischer Vegetation, das, von 
den Flecken der Blumen und 
Bürten in Rot, Gelb und Violett 
unterbrochen, an den Hängen 
der Berge im Westen und Osten 
allm ählich matter wird, Ms es 
nahe der Kamme dem Ocker 
der Erde und dem Braun der 
Steine weichL Der durchsichtige 
Schleier des Dunstes, von der 
Witre ans dem Kessel geholt und 
vom sanften Wind ansgebreitet, 
nimmt den Farben ihre Auf¬ 
dringlichkeit, tönt sie znm zar¬ 
ten Pastell... 

STEIGERUNG 
DES GEFAHREN 

Damals, int Herbst 1973, als 
wir aus dem Lärm der Schlacht 
im Ramme von Sasa gekommen 
w a r en, hatten wir, in Kaper- 
w amn rastend, den Zauber der 
Ruhe BO intensiv gespürt, dass 
wir Ae Erinnerung jetet im FrS>- 
Eng 1975 mit allen Nervenfasern 


WOLFRAM von RAVEN 
In ^We Welt” 


tet werden müsste. Denn die Sy¬ 
rer würden kaum auf Dauer der 
Versuchung widerstehen, wie 
risst das Feuer gegen Ae Kibbu¬ 
zim zn eröffnen, die am Fass 
des Gebirges, das sie steü — 
bis zn 900 Metern — überragt, 
in der Reichweite ihrer Geschüt¬ 
ze liegen. Sie würden vermut¬ 
lich den alten Plan von 1964 
früher oder später neu anflegen, 
mit dem sie die Jordan-QueDen 
ablenken wollten, um dem Gene- 
zareth-Becken das Wasser zn 
rauben, das über Rohrleitungen 
Fruchtbarkeit in den Negev 
bringt. Und sie würden wahr- 


niebt wie von den Syrern in der j 
Ausübung ihrer religiösen Riten 

gehemmt werden. 

gPLITTERWESTEN 

griffbereit 

Am westlichen Saum der Re¬ 
gion, in der die Truppen ver¬ 
dünnt wurden, steht israelische 
Artillerie. Über dem riesigen 
Rohr einer 175-MiIlimeter-Ka- 
uone amerikanischer Fertigung 
hängt ein Tarnnetz. Auf den 
Walten der Stellung stecken 
Holzkreuze als Kleiderständer, 
die griffbereit Splitterwesten für 


gesamt 60 Kalendennonaten auf¬ 
weisen. Ist dies der Fall, kön¬ 
nen sie Zeiten nach 1932, die 
bislang weder in der gesetzli¬ 
chen Renten Versicherung noch 
in einer berufsstandiseben Versi¬ 
cherung noch in einer Versor¬ 
gung nach beamtenrechtiichen 
Vorschriften oder Grundsätzen 
berücksichtigt werden können, 
durch Ae Nachentrichtnng von 
. Beitragen zn anspnichsbegrün- 
-— Irate denden und anspruchserhöhen¬ 
der Ort für die Armee ans Da- Jen Beitrags zehen werden las- 
maskus als Bereitstellungsraum , sen 


non entstellen müsste, könnte 


bringt. Und sie ^ eo . die BeAemmgsmanoscbaft tra- 

schemltch — so bald sie ach . fÄnhulnt _ j™. 


empfinden- Wer hatten in jenen 
Tagen — da Ae Golan-HÖben 
schon wieder fest in der Hand 
Israels waren — mit prägender 
Deutlichkeit erkannt dass Ae 
Flamme des Krieges in Aese 
Zone des Friedens geschlagen 
wäre, wenn der Angriff Syriens 
erst an der Küste de« Sees und 
am Ufer des Fbssea Ae Vertei¬ 
digung getroffen hätte. Dem Ag¬ 
gressor wäre der Einbruch xw* 
Galiläa über Ae Strecke Kirjat 
griiimma — Rost* Pinna — 
Tiberias — Degania hinaus wo¬ 
möglich gelungen, ehe Äh Beine 
Armee von über 1000 Panzern 
an der Abwehr festgerannt hätte. 

Die Grenze der Zeit zwischen 
1948 und 1967, anf die sich die 
Israelis nach dem mehr oder 
minder dringenden Wunsch der 
Welt zmticfcriehen stiften, könn¬ 
te ihren Siedlungen im Tate des 
Jordan und am Rande des G eno- 
zareöi keinen Schutz gewähren, 
so dass in der Konsequenz dar- 
Aber anch <ne> oeiocn ^ -ans eine Steigerung ****** 
Maschinen haben grosse« ÜBtereg-Dämpfwig der 


Aam hinreichend gerüstet wähn-i®*?. 
ten — die Verführung fühlen. 
den j.Frnger GaETäas'', der sich, 
teils bloss elf Kilo meter, breit 
zwischen syrisches und libanesi¬ 
sches Gebiet schiebt vom isra¬ 
elischen Land abznscbnriden. 

NUTZEN DER BESATZUNG 

Die Golan-Höhen, ein rauhes, 
steiniges Plateau, das rieh — 
abwechselnd flach und zerklüf¬ 
tet — In nord-südlicher Richtung 
über 67 Kilometer und in ost- 
westlicher Richtung üb« 25 Ki¬ 
lometer ausdehnt bilden den 
Schild gegen Ae dargestcHte Be¬ 
drohung. Jerusalem hat ctas 
Terrain mit 17 Siedlungen be¬ 
legt, vornehmlich mit „Natals", 
also Wehrbauernhöfen mit ins¬ 
gesamt etwa 1000 jungen Piome- 
ren. Ae zugleich den Boden ßx ,5BS 
den Ackerbau urbar machen und 
den Vorpostendienst für Ae 
Streitmacht veradien. Den alten 
Einwohnern — nur 500 Moslems, 
ab« 8 700 Drnsen — ist wirt¬ 
schaftlich erheblich geholfen 
worden, während Damaskus das 
Gelände vor allem als militäri¬ 
sches Aufmarschfeld betrachtet 
und behandelte, was den Lebens¬ 
standard der Bevölkerung we¬ 
sentlich beeinträchtigte. Mithin 
stiftete die israelische Besatzung 
nicht Schaden, sondern Nutzen, 
weshalb sich die Menschen wohl 
kaum mit Leidenschaft nach sy¬ 
risch« Herrschaft sehnen. ABen- 
faUa möchte die moslemisch« 
Minderheit ans national« Nei¬ 
gung eänen Wandel, während für 
dfe drorische Mehrheit die Tat¬ 
sache, eine entscheidende Rolle 
spidt, dass rie von den Israelis 


Ein Leutnant — gross, 
schlank, selbstbewusst — erläu 
tert die Wirkungsweise der Waf¬ 
fe. Er spricht und bewegt sich 
in jener däriplntiert-läsrigen Art, 
die das Offizierkorps der kampf- 
gewohnten Streitmacht Aese« 
Staates anszeichnet Er bat Ge¬ 
schichte studiert, will Journalist 
werden, wenn seinem Land Fne- 


dtenen. was — wenn sich eine 
solche Entwicklung abzeichnete 
— Jerusalem zu sofortigem Han¬ 
deln zwänge. 

BEOBACHT UNG 
DER GEGENSEITE 

Das Massiv des Herrnon. das 

_ noch schneebedeckt — m 

wuchtig« Breite am Horizont 
Ae Sicht versperrt, bietet anf sei¬ 
nen Spitzen, d. Höben zwischen 
2200 und 2 800 Metern errei¬ 
chen, sowohl den Israelis als 
auch den Syrern bedeutsame 
Positionen zur Beobachtung der 
jeweiligen Gegenseite. Wie jenes 
Gebirge erscheint d. ganze Hoch¬ 
ebene des Goi an unter den Wi¬ 
dersachern gerecht — das heisst: 
zn keines Vorteil und zu keines 
Nachteil — geteilt Diese Beur¬ 
teilung der militärischen Lage 
darf Ae Bewertung der politi¬ 
schen Situation nicht — wie es 
momentan meist geschieht — ge¬ 
flissentlich missachten. 


sen. 

Die zu 1) Genannten müssen 
überdies vor der Verfolgung für 
mindestens 12 Monate freiwilli¬ 
ge Beitrage zur Rentenversiche¬ 
rung entrichtet haben; dass dies 
in zusammenhängender Folge 
geschehen ist. wird nicht ge¬ 
fordert Ausbildungsgeschädigter 

im Sinne von 2) ist, wem auf 
Grund des ab 1. Oktober 1953 
geltenden Entschädigunssrechts 

wegen eine» Schadens in 
der Ausbildung durch eine unan¬ 
fechtbare Entscheidung eine Ent¬ 
schädigung zuerkannt worden 
ist ohne Unterschied, ob diese 
als Beihilfe zu Aufwendun¬ 
gen für eine nachgeholte Aus- 
büdung ^ 116 BEG frühere Fas- 


folgung verhinderten oder un¬ 
terbrochenen Ausbildung wieder 
oder erstmalig Beiträge cur 
Rentenversicherung entrichtet 

haben. Er bann daher nur für 
die Zeit bis znm S. Mai 1945 
Beiträge nachenirichten. Ist der 
Verfolgte s- Zl ins Ausland ge¬ 
gangen. kann er für die Zeit 
bis znr Rückkehr, längstens bis 
1955. Beitrage nachentrichten: 
für Zeiten nach 1955 bestimmt 
sich das Recht der Nachent¬ 
richtnng nach den allgemeinen 
Vorschriften. Hier ist vor allem 
an die Verfolgten gedacht, die 
erst nach dem 31. Dezember 
1949 zurückgekehrt sind, also 
nach dem Zeitpunkt, bis zu 
dem der Ausländsaufenthalt al* 
Ersatzzert angerechnei werden 
kann. Bei ihnen kann die Zeit 
nach 1949 und vor Aufnahme 
einer rentenversicherten Inlands¬ 
beschäftigung bislang Acht be¬ 
rücksichtigt werden. 

c) Nachentrichtete Beiträge 
bleiben freiwillige Beitrage. Sie 
können daher nicht die für die 
Anrechnung von Ausfallzeiten 
(z.B. Zelten der Schul- und Be¬ 
rufsausbildung) vorgeschriebene 
Halbdeckung begründen. Sie 
können sogar eine bestehende 


■ dm vergönnt ist, ihn daher kein 
' Krieg im Amt des Soldaten fest- 
hält. 


FiJUULLX, ' ■ -- - 

sune) oder als Ersatz für eine Halbdeckung entfalten lassen, 
unterbliebene Ausbildung <* H 8 wenn rie so plaziert werden 


BEG. durch das BEG-Schlnss- 
gesetz vom 14. September 1965 
gestrichen) oder als Kapitale^- 
Schädigung (S116 BEG) ge¬ 
währt worden ist. 


In att en ger Sachlichkeit schil¬ 
dert er ein« Gruppe europä¬ 
isch« Tonristen, wie der syri¬ 
sche Gegner den Angriff am 
Jom Kfopur-Tag 1973 mit rund 
1400 Panzern gegen 180 der 
Verteidigung, die auch nach d« 
7-M der Geschütze im Verhält- 

_ 1 zu 10 unterlegen war, 

gleichzeitig in den Gebieten von 
Jubaia el Kasbah ond Raüd so¬ 
wie mit einem Hobscfarauber- 
sprung auf A* Position von 
Mont Hermon startete. Er be¬ 
richtet. Ha« der Einbruch, der 
einen Keil von 15 Kilometern 
Tiefe in die Front getrieben hat¬ 
te, mit Mühe abgriegelt wurde. 
Er beschreibt, wie sich Ae De¬ 
fensive etwa 24 Stenden danach 
zur Offensive um kehrte. Ae den 
Feind im Resultat ungefähr 1200 
Tanks — etwa 400 davon im 
Zustand voll« Emsatrfähigkeit 
— sowie Fläche von ins¬ 
gesamt 600 Quad ra t ki lometern 
kostete. Seine Darstellung ver¬ 
rät zwar Stolz, vermeidet jedoch 
UeberbeblichkeiL 


dass der VersicherimcsbegiTin 
zurückveriegt wird und daher 
die Halbhelegung nicht mehr 
gegeben ist. Wer Beiträge nach- 

__ .entrichten will, sollte daher 

W ist d« Verfolgte im &H vorher fachkundigen Rat dar¬ 
über einholeu. für welche Zei¬ 
ten und in welchen Beitrags- 
klassen sich in seinem Falle die 
Nacbemrichnmg empfiehlt. Wird 
Ae Nachentrichtnng bis zum 

____ ! 31, Dezember 1975 bei dem 

keine 1 Rentenversicherungsträg«. an 

Die mit Petrodollars gespei- Öffnung ^ deT1 den der Berechtigte zuletzt Bei- 

- — 'zisz rr,r= 


VERSTOPFTE HANDELSWEGE 
IM NAHEN OSTEN 


arabien. Kuweit und in die F5-! enrr . chrang fQr ZeiTeQ beaD . 

deration geht. traet wird die der Nachentrich- 

Für Schienentransporte so-! - „ ~ 


fang der Handelstranspone zum 
Nahen Osten inn«halb von 
drei Jahren mehr As verdop¬ 
pelt und eine Verstopfung aller 
Verkehrswege verursacht. 

Internationale Tran^porrfir- 
men machen Rekordge^chäfie - 
im Büro ein« einzigen solchen 
Firmenvertretung wurden jetzt 
bei einem zu fülligen Besuch 
gleichzeitig abgewickelt: einTrans. 
port mehrerer hundert fabrit- 


wohl via Türkei auf der Bag¬ 
dadbahn als auch via Polen und 
Sowjetunion nach Persien und 
Richtung arabischer Golf 
herrscht, wie es in Beirut heisst, 
wegen Uberfiiliung Annahme- 
Sperre. Exportgüter aus Deutsch¬ 
land brauchten üb« die Türk« 
auf der Bagdadbahn bisher bis 


neuer westdeutscher LKW an; Bestimmungsort etwa vieri-- . . . . 

d« arabisclwn Golf. ein. i w« hen jem lind es bis verstorben, sind seine 

Schiffsladung Pumpen und Land- \ acht Wochen 


tung offenstehen. Bei Nachent¬ 
richtungszahlungen innerhalb 
von 12 Monaten nach Inkraftlre- 
len des Gesetzes sind die nach- 
entrichteten Beiträge auch in 
bereits eingetretenen Versiche- 
rungsfällen zu berücksichtigen 
and zu erkannte Renten auf An¬ 
trag neu festzusetzen. Ist der 
Verfolgte vor Inkrafttreten de« 


Wirtschafts ge räte nach Kuwait. 
Flugzeugl ad ungen mir Pipeline- 
Ersatzteilen u. Luxu siebensmit- 
telimporten an den Golf, mehre- 
! re Lastzüge mit Maschinentei- 


acht Wochen 

Ähnliche Zustände bei der Luft¬ 
fracht: Auf Beiruts grossem 
Flughafen — dem .Loftkreuz des 
Orients’* — sind kein Lager- 


nachentrich- 


1 re lUnentS — suw uifu- 

|len für die arabische Födera-! r3Ufn ^ t e j n piaiz mehr für 
4 « Kc.Krhm Scheidelinie; t*™ und ^ Eisenbahnzug an« ! or dentliehe Güterabfertiaung vor 
gjsmiSSf GlSs. dareb;Minelcurop^ mit^ Birnen™^fSr^ lamei - Güle rand nme. Aehnliches 


r 
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JiddiacHes Kunsttheater 
Premieren 

IDA RAMINSRA 

- fader Rolle«« 

6 LICKL fun HA 1 ELII 

totes Mitwiricong «m AN1 I3TON und MEIR MEHLMAN 

mit d«m ---— 
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IDA KAMINSKA — BShnenMM: 1 Z 10 StautRF 

TRL AVIV —■ BETH ARLOSOROTF (0W) 

an t — «36 Uhr 

Brate Dteastefc MA — 

Kuttn: KANAF und Ae anderen Karten»™. 

HAIFA - Sdrawlt, Monte Schabba^ 

KBCHON LE230N — 15ftret, Montag 23Ä — 9M Uhr 


das schmale Polster der UN- 
Einheiten vom Widerpart abge¬ 
rückt, reihen sich Ae Posten des 
Alarmsystems, das gegen Über¬ 
raschungen sichert Die sSAicfae 
Strasse, Ae vom Tal emporsteigt, 
berührt zunächst den Yannuk 
rm/i biegt dann auf nördlichen 
Kurs, bis sie zu den Hügeln ge¬ 
langt Ae Kuneätra im HaJbkrert 
nnrringen. Eitrige davon sind gc- 
atadhelt mit Antennen, die auf 
Stationen der elektronischen Auf¬ 
klärung hi nw ek en. wahrend an¬ 
dere in Gräben und Unterstän¬ 
den röfanteristische Feldwachen 
haben. Der Blick gleitet üb« 
ödes Temzn zu der Stadt ohne 
Bü rger, der als Kjeuzungsptmkt 


eine Zementfabrik nach Irak— jgj] t von Kuwait, Dubai. Dhah- 
Doe Überfüllnug des Hafens 
Beirat bereitet den Verantwort¬ 
lichen schlaflose Nächte. In den 
Hafenbecken drängen rieb stän¬ 
dig ein halbes Hundert Frachter 


Hinterbliebenen 
| rungsbe rechnet. 

dl Wer von der Schnle oder 
Universität weg. also bevor er 
einen Beitrag znr Rentenversi¬ 
cherung entrichtet hatte, aus- 
gewandert und nicht zurück ge¬ 
kehrt ist. wird Aese Vorausset¬ 
zungen im allgemeinen Acht er¬ 
füllen. 

~ ...... i Wer nach Ausschluss von 

ran (Saudi-Arabien) und Mde ‘i Scht|le md Uuiveirität und vor 

ren Flugpl tz ”- | der Auswanderung eine Zdt 

Zwischen Beirat o * , m e6Ber rentenversjch«- 
inaskns. Bagdad und Kuwart. auf geschäftiguue oder Berufs- 
Ag ein halbes Hunden hracüterifjen Wüsteastrassen em uuablas- re * v« t ;« 

jJer Grosse, auf Reede Warte-;^ LK W-Strom. der alle *£ « 

schlangen von flanAg <50-70 hundert Kilometer zu gigantj-, WGSVG zur Nach- 

Schiffen. Von der Stadt ans ist lechen Stauungen an den Länder-, zur Nacn 

das ein Ach (gedrängt er Masten -1 crenzen auflänft. denn von ® r ‘!" n _ f - » .u- -qii 

wald. Durchschnittliche Warte- lejchterun^ der Zollfonnalitäten. i„ e v«n^,TO(«o»_ 

™ d=r Fncbw vor ond im „eo^, im Rahm« d« - 

ÄaÄÄSssSS 

?SSSMÄ ÄÄVJt— - IÄÄ"«. 1 ! 


fen Latakia: 25 bis 50 Tage. 
Wartezeit beim Be* und Ent- j 
laden. Den negativen Rekord | 


Bürger, der als Kreuzungsptmktl laden, i» negauvm »EHT HAN ^ 

to wichtigsten Wege von Sy-|bSlt derrrtkrsdhe Hafen Bastei} WOHIN GEHT HAN . 
rie& nach Israel und vom Lära-I am arab. Golf mit-. 100 Ta-r 



noa ffggb Jordanien stets Auf¬ 
merksamkeit gebohrt. Dens: 
FaBs det Köntfottveiband der 
Vereinten Nationen seine FopA:- 


Landes Berlin zurückgekehrt 
smd. hi« eine reuten versiche¬ 
rungspflichtige Beschäftigung 
oder Tätigkeit gufgenommen ha¬ 
ben und zwischen 1953 and 
1955 Zeiten anfweisen, Ae we- 


Ä;*- Ä-ÄT-.- 

fchiffchrtaSL nnd Tran-| FEBA KAFFEE. & . 

fltfirmen and überzeugt, dass d . 1 der Bes», ^ ^ 
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ISRAEL NAQIRICHTEN DITO 


Dienstag, 10. 6* 1975 


Adolf und eine »Berichtigung« 


Präsident Idi Amia von Ugaxh ( Von ERICH GOTTGETREU 


*» hat flfcfc geärgert, dass" £nj - 

Paris, London, Hamburg and 

anderen raropaeiscben Gross-{sich an vertrant batten, gewiss 
»fiHftea einige satirische Kom- eine gute, patriotische Haltung 
nwntarc erschienen, nachdem er gewesen — aber wenn diese 


Ober Radio Kampala seine Pläne 
für den Ban eines Hitler-Denk¬ 
mals am Vktoria-See bekanm- 
«Bgeben bat. 

I<S Amin Kess durch den 
egandrschen Botschafter in Pa¬ 
ris einer Richtigstellung ver¬ 
öffentlichen. in der er darauf 
hinweist, dass das Denkmal 
nicht zdm Ruhme des Natio¬ 
nalsozialismus errichtet werden 
solle, sondern als ein Tribut 
für „Hitlers Mut ab Soldat“ — 
eine Dankbarkertsbezeugun«, die, 
nach seiner Meinung, dem „Füh¬ 
rer” von den Deutschen zo 
Unrecht vorenthalten wird. 

Das ist natürlich etwas völlig 
anderes, und auch der Unter¬ 
zeichnete nimmt reuig zurück, 
dass er gedacht und geschrie¬ 
ben hat; dass es die Bewun¬ 
derung für den Kriegsrntfesse- 
hmgskflnstler Adolf Hitler ge¬ 
wesen ist, <fie den neuen Füh¬ 
rer aus Kampala in solch einen 
fanatischen Denkmalsrausch ver¬ 
setzt hat Imm e rh in scheint es 
jedoch, dass Idi über sein Idol 
doch nicht die ganze Wahrheit 
erfahren hat, die er ja be- 
fcmfltlifih Ober alles liebt 

Es stimmt durchaus, dass der 
Meldegänger Adolf Hitler schon 
im Dezember 1914 das Eiserne 
Knoz Zweiter Klasse bekom¬ 
men hat, dass er im Mai 1918 
mit einem Regimentsdipiota 
wegen Tapferkeit vor dem Fein¬ 
de ausgezeichnet worden ist, und 
dass er am 4. Angast des glei¬ 
chen Jahres sogar das Eiserne 
Kreuz Erster Klasse angehef¬ 
tet erhielt Nur für die ver¬ 
schiedenen, diese Ehrungen 
fflustrierendes Anekdoten, die in 
den Lesebüchern des Dritten 
Reiches standen, gibt es keiner¬ 
lei Unterlagen. So hie» es io 
einer dieser Histörchen, dass er 
bei einem Meldegang bei Mont¬ 
didier anf einen Trapp von 
fünfzehn französischen Soldaten 
gestoesen «a, die er in ei¬ 
nem kühnen Handstreich alte 
gefangengenommen habe. Tat- 
sücbHch hat rieh einmal an der 
Westfront dne solche Szene 
ereignet, aber — auf der an¬ 
dern Seite und auch nur im 
Kintopp: Charite Chaplin näm¬ 
lich hat in seiner grotesken 
Kriegspersiflage „Shoulder 
Arms”, die er Anfang 1928 
ab kompletten Dreiakter, ge¬ 
dreht hat. Gm Traum) eine 
ganze Kompagnie deutscher Sol¬ 
daten gefangengenommen und 
wie er von seinem Hanptmann 
gefragt wird, wie er das ge¬ 
macht habe, antwortet er nur 
treuhmiE: »Ich umzingelte 

sie.-." 

Hitler diente mit grosser Ge¬ 
wissenhaftigkeit und ehrlichem 
Eifer im ^Bayrischen Reserve- 
Infanterieregiment 10 List”, 
aber am* die sattst sehr aus¬ 
führliche Regfattnägeschfchte 
wass nichts von besonderen 
Heldentaten dos braves Solda¬ 
ten Adolf za berichten. Mau 
kann daraus eben snr schües- 
sen. dass durchaus zntrifft, was 
Joachim Fest in seiner Biogra¬ 
phie Bitters über 2m gesagt 
hat — „dass er keiner einzel¬ 
nen Tat, sondern de ro jah re- 
lang bewiesenen, unauffälligen 
F.tneate die Auszeichnung ver¬ 
dankte.“ Brave PftichterfÜIhmg 
als Landser — das ist nach 
dem Standard fast aller Deut¬ 
schen {& den Jahren des Ersten 
Wehfaxegs, auf der Ebene der 
Treue zu ihrem. Vaterland, des¬ 
sen Fürsten und Feldherren sie 
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Haltung aus der Siebt ihrer da¬ 
maligen Ideale und Überzeugun¬ 
gen eine patriotische und mo¬ 
ralisch verdienstvolle war, so 
hat Hitler sie doch mit Millio¬ 
nen deutscher Soldaten geteilt — 
unter ihnen 100.000 Joden, die 
1914/18 unter den deutschen 
Fahnen standen und van denen 
12.000 in diesem Kriege . ge¬ 
fallen sind. Aber nicht im Ge¬ 
denken au den Einsatz und das 
Opfer all dieser deutschen Sol¬ 
daten verschiedener Herkunft 
und Religion, sondern der Erin¬ 
nerung au den Mut dieses ei¬ 
nen Adolf Hitler will Idi Amin 
ein Denkmal bauen, als wäre 
der ganze Erste Weltkrieg nur 
,.Mein Kampf' gewesen. 

Argumente werden Idi Amin 
nicht davon abb alten mit sei¬ 
nem leicht verworrenen Kopf 


durch die Wand und den Ur¬ 
wald «einer Fehl- und Vorur¬ 
teile zu geben. Am Tage der 
festlichen Denkmalseinweihung 
am Victoriasee, bei der sieb 
vermutlich die letzten Haken¬ 
kreuz] er ans aller Welt einfin- 
den werden, dürften die Redak¬ 
teure der ugandischen Presse 
von Idi Anweisung erhalten, 
die Berichte über die Helden¬ 
taten des Soldaten Adolf Hitler 
im Ersten Weltkrieg abzn- 
drucken. so wie sie in den 
Lesebüchern des Dritten Reiches 
standen. 


STAEDTISCHER KONTROLLBERICHT: 


Haifaer Theater hat schrumpfende Eigen-Einnahmen 


Ein Detail werden sie aller¬ 
dings in diesen Quellen werken 
geschichtlicher Exaktheit nicht 
finden — eine Einzelheit, die 
auch die Göbbelspropagandisten 

des Führers gern aus ihrem,. . _, 

Bewusstsein und gewiss aus der ^ 
von Omen faratreUiertra lito-i«“* “■* 

ratur verdrängt haben: die Tat- 


In den letzten drei Jahren 
stiegen die Einkünfte des Hai¬ 
faer Stadttheaters um etwa 40 
Prozent, doch ist der Anteil der 
eigenen EianafantB um etwa 27 
Prozent zarfickgegangen. Wäh¬ 
rend die Einnahmen aus eigenen 
Quellen im Finanzjahr 1971/72 
noch 57 Prozent betragen, ha¬ 
ben sie sich in den letzten drei 
Jahren nur mehr auf etwa 30 
Prozent belaufen. Allerdings ist 
es möglich, dass der Rückgang 
im Finanzjahr 1973/74 auf den 
Einfluss des Jom Kippur-Krieges 
zurückzufnhren ist Trotzdem 
kann der Gesamtumfang dieser 
finanziellen Rückläufigkeit nicht 
gerechtfertigt werden. Dies geht 
ans dem Bericht des Konteol- 


Vbn REUSEN BEN-ZWI 


sache. dass Adolf Hitler sein 
EK I auf Vorschlag seines 
jüdischen Regämentsadjutanten 
Hugo Gutmann bekommen bat 


BLICK in die VYHLT 


Je SSd-Vietnam hat eine neue. Je Die Sowjet-Behörden wol- 
Methode zur Bekämpfung der'len eine neue Steuer einführetu 
Inflation gefunden. Die Banken;die anf Ueberwestmgen für so- 
dürften seit der Besetzung von j wjetische Bürger ans dem Aus- 
Saigon durch die kommunisti-, lande erhoben werden soll. Prafc- 
schen Trappen nicht eröffnet tisch wird sich diese Steuer ge- 
werden. Dadurch ist drückender. gen Inden und in erster Linie 
Mangel au Bargeld entstanden, i gegen Interessenten für die Aus- 
ttnd die Bevölkerung gibt viele > Wanderung nach Israel richten, 
Waren zu erheblich gesenkten ■ da diese von jüdischen Organisa- 
Prrisen ah, nur um irgendwie! tionen im Anslande Unter- 
Bargeld in die Hand zu bekom-f atützuagsgelder überwiesen erhal- 
men. 1 ten. 


theater hervor. 


Der Kontroü bericht wurde 
dieser Tage dem Bürgermeister 
Josef Almogf und den Mitglie¬ 
dern der Theater]eftung Überge¬ 
ben. Die Theaterieitung ist ge¬ 
stern zu Beratungen über den 
Bericht zusammengetreten. 

Die Differenz, die durch die 
Schrumpfung der Eigen-Emuah- 
men entstand, ist durch Vergras- 
sertmg der Sabven tionen and 
Spenden ausgeglichen worden. 
Diese sind in den letzten drei 
Jahren um 124 Prozent gestie¬ 
gen. Der Rückgang der Eigen- 
eümahmen konnte auch durch &. 
Verteuerung der Eintrittspreise 
um 20 Prozent nicht ausbal än¬ 
dert weiden. Dabei fanden im 
Vorjahr auch mehr Vorstellun¬ 
gen als im vorhergehenden Jahre 
statt. Doch war eine ganz er¬ 


hebliche Verringerung des Besu¬ 
ches der einzelnen Vorstellun¬ 
gen zu verzeichnen. 

Zn» Bericht des Mnmzipalfcon- 
troUcurs Dajrief Schulmann 
heisst es weiter, dass früher ein 
Teil der Vorstellemgeu zur Gän¬ 
ze an Betriebsräte. Agenten und 
Kibbuzim auf der Basis vorhe¬ 
riger Abmachungen über eineu 
Pauschalpreis verkauft wurde. 
Im letzten Jahr wurden aber nnr 
vier solcher Vorstellungen ver¬ 
kauft, was gegenüber dem vor- 
angegangenen Jahr einen drasti¬ 
schen Rückgang darstellt. Das 
Gesamtbild ist dadurch schwer 
beeinträchtigt, obwohl die Ein¬ 
nahmen für d. einzelne pauschal 
verkaufte geschlossene Vorstel¬ 
lung um 27Prozent höher liegen 
als bei einer „offenen* Vorstel¬ 
lung. 

Dfe UeberpEÜfung der Verträ¬ 
ge bewies, dass sicht genau auf 
Minimalpreise für die Eintritts¬ 
karten geachtet wird. In man¬ 
chen . Verträgen fehlen wichtige 
Paragraphen wie z. B. über die 
Zahl der Karten, die der Käu¬ 
fer eener „geschlossenen Vor- 
stdhms'’ zurückgeöen kann. So 
ist es vorgricommen. dass 65 
Prozent retourniert wurden, und 
dies zu einem Termin, zu das 
der freie Verkauf dieser Karten 
nicht mehr möglich war. 

Bei der Überprüfung von Ver¬ 
trügen mit Impresarios stellte 
es sich heraus, dass die im Ver¬ 
trag aufscheinenden finanziellen 
Bedingungen nicht immer eige¬ 


ne einheitliche Preispolitik. Die 
Verträge enthalten Details, über 
die es keine Kontrolle gibt. Anch 
wurden laut dem Bericht Geld¬ 
summen über die Vertrngssinn- 
rnen hinaus bezahlt; vor allem 
Spesen für Fahrten und Ver¬ 
pflegung ohne dass da¬ 
für die notwendigen Quittungen 
als Unterlagen Vorlagen, die taut 
Vertragsbedmguug diese Ansga¬ 
ben beweisen. 


sem System manchen Angestell¬ 
ten 44 Arbeitsstunden Im Tag, 
and an Sehabbatot sogar 54 
Stunden im Tag girtgescbrfefcea 
wurden. 

ln der vergangenen Saison 
geb das Theater IL 137.000 für 
die Dekorationen von fünf Ein¬ 
studierungen aus. Danach wer¬ 
den fast alle Kulissen ond Re- 
qufeiten — bis auf einzelne Aus¬ 
nahmen auf einem städtischen 
Grundstock abgelagert, ohne die 
notwendige Sortierung oder Ka- 
j tatogisicniDg. Die Dekorationen 


liegen wie Abfall umher und 
gehen mit der Zeit zugrunde. 
Dieser Zusrand bewirkt, nach 
Ansicht de? Kontrolleurs, dass 
die Korten für die Überführung 
! der Dekorationen auf den La- 


Die Schauspieler erhielten 
Entgelt für Fahrten und Ver- 
pflegnng, ohne dass ihre TeB- 
cahme an irgendwelchen Veran¬ 
staltungen erwähnt ist, und es 

besteht anch hei« Ohmtestim-'^^ aberflSssi? sind.' Ztau- 
mung zmschen den mMs m dann noch 

Icn Spcscnrcchncngcn für Über- ? „t.Wirf* Old« hm- 

(andöhrten ond den bogeffigten, ^^ ,n ms int 


Müllablägc xu 


Quittungen. In den Spesenbele- \ 
gen fanden sich ausserdem Un-| |r||nsp<irti| ^ 
geuäaöigkeiten. • ß« der Erwerbung von Am- 

statrung für das Theater wurde 


Im Jahre 1973/74 zahlte das 
Theater einem Teil seiner Schau¬ 
spieler auch einen Mietskosten¬ 
zuschuss in Höhe von etwa IL 


nicht das übliche Geschäftsge¬ 
baren beim Ankauf von In¬ 
ventar durch Öffentliche Institö- 


34.500. Das Theater zog hier- i tionen eia geh alten. Nur ein Tel! 


von keine Einkommensteuer ab. 
de in den Verträgen die Ver- 
steuerbarkeit dieser Zuschüsse 
nicht genau fescgelegt wurde. 

Wahrend einer Saison gibt 
das Theater etwa 50 Vdrsteflnn- 
geu ausserhalb Haifas, und hier¬ 
für ist da* Einsatz von Ange¬ 
stellten nach Abkommen zwi¬ 
schen Theaterdirektiou und Be¬ 
triebsrat üblich. Die Bezahlung 
«folgt nach Normen auf der 
Beste von Arbeitsstunden. Der 


der Erwerbungen wurde einge¬ 
schrieben, Vieles wurde im letz¬ 
ten Jahr überhaupt sicht als 
Einkauf vermerkt Atich gibr es 
keine regelmässige Inventarauf¬ 
nahme, um den. wahren Bestand 
festzostelven. 

Es ist zu bemerken, dass der 
neue Etat des Stadttheaters für 
<L kommende Spielzeit IL 6 Mio, 
beträgt davon IL 4,5 Mio. oder 
74 . Prozent Zuwendungen, Und 
nur 26 Prozent Eigeneinneh- 


haJten werden. Es gibt auch kes- Kontrolleur fand, dass nach die-'men... 


URSULA IS BEL 

Nach all 
diesen Jahren 

ROMAN •: ' , 
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Doch, in einiger Entfernung schwankte ein alter 
Planwagen auf der Strasse dahin. Das mussten Im¬ 
ker sein, irische Kesselflicker. Ich fahr ein wenig 
schneller. Eia grosser schwarzer Hund trottete hinter 
dem Fahrzeug her, das mit Topfen und Pfannen 
behängen war; als er den Austin näherkommen, hörte, 
wandte er bedächtig den Kopf, wich jedoch nicht 
einen Schritt zur Seite. 

Ich machte einen Bogen am Hund und Planwagen, 
hielt am Strassenrand und stieg aus. Ein zottiges altes 
Pferd zog das Gefährt Auf dem Kutschbock sassen 
sechs Menschen: ein Mann und eine Frau, dazwi¬ 
schen vier Kinder mit Wuschelhaaren und blitzen¬ 
den blauen Augen. 

Ich blieb mitten auf der Strasse stehen und war¬ 
tete. Dabei fiel nur wieder ein, was ich über Tinker 
gelesen hatte — dass sie die Nachfahren irischer 
Hochkönige seien. 

Ich sah zu ihnen auf, als das alte Pferd neben mir 
stehenblieb. Sie hatten wirklich keinerlei Ähnlich¬ 
keit mit dem Bild, das ich mir bisher von Zigeunern 
gemacht hatte. Der Mann war blond, blauäugig und 
hatte hohe Backenknochen; die Frau an seiner Seite 
trug einen Schal um den Kopf. Ihr Gesicht war vol¬ 
ler Sommersprossen, und um ihre Schultern lag ein 
buntkariertes Tuch. 

Anf dem hölzemen Trittbrett zum Kutschbock sass 
der älteste Junge. Er trug einen ehemals wohl weissen 
Pullover, der ihm fast bis zu den Knien reichte, und 
baumelte mit den zerkratzten braunen Beinen. 

„Ich suche die TSntem-Abbey*’, sagte ich und 
me rkte , dass das Pferd an meinen Haaren zupfte, 
„aber ich glaube, idi habe mich verfahren. Können 
Sie mir den Weg zeigen?” 

Der Mann sah die Frau an und sagte rasch ein 
paar Worte in einer Sprache, die ich nie zuvor ge¬ 
hört hatte. Verstanden sie kein Englisch? Plötzlich 
erinnerte ich mich, dass die Tinker ja eine eigene 
Sprache hatten, das Sbelta, dem Galisehen verwandt, 
aber anch mit lateinischen Worten vermischt, _ 

Fahren Sie ein Stück weiter geradeaus, bis Sie zu 
- rin» Kreoznng kommen”, erklärte er mir in korrek¬ 
tem Englisch- Er halte die Stimme eines gebildeten 
Mannes. „Bei Tfcttem Cross Roads finden Sie «neu 
Wegweiser. Die Abtei liegt etwa eine Meile abseits 
von der Hauptstrasse»” 


Der schwarze Hand hatte sich neben dem Plan¬ 
wagen niedergelassen, blinzelte in die Sonne und 
gähnte. Ich bedankte mich; die Frau mit dem som¬ 
mersprossigen Gesicht nickte mir lächelnd zu, der 
Mann hob grüssend die Hand. Ich spürte, wie die 
Kinder'mir nachsahen, während ich zum Austin zu¬ 
rückkehrte. 

Als ich losfahr, schaute ich noch einmal in den 
Rückspiegel Das Pferd setzte sich -widerwillig in 
Bewegung; die geflickte Plane blähte sich im Wind. 
Jetzt batte ich also anch die Bekanntschaft irischer 
Tinker gemacht, und die Sage von ihren königlichen 
Ahnen erschien mir nicht mehr ganz so phantastisch 
wie vorher. 

Eine Oeffnung in der Mauer, die von einem Gat¬ 
ter versperrt war; bildete den einzigen Zugang zum 
Park, Ich sass im Austin ond wartete, bis der leichte 
Regenschauer vorüber war. Ein warmer Wind blies 
mir das Haar ins .Gesicht und zerrte an meiner Jacke, 
als ich ansstieg. Zwischen den eilig dahinjagenden 
Wolkenfetzen spähte immer wieder die Sonne vor. 
Sie tauchte die vom Regen schimmernde Landschaft 
in blankes Licht und weckte ein tausendfältiges Ge- 
funkel auf den Wiesen. 

Das hölzerne Gatter war nur angelehnL Ich drück¬ 
te es auf, schlüpfte durch die schmale Oeffnung und 
schob das Gatter dann wieder hinter mir zu. Ein Kies¬ 
weg führte in den Park hinein. Weit drüben, zn mei¬ 
ner Linken, grasten zwei Pferde mit gesenkten Köp¬ 
fen unter einer Baumgruppc. Die Sonne spielte in 
ihren kupferfarben»! Mahnen. 

Die Wiesen schienen sumpfig zu sein; seltene or¬ 
chideenartige Blumen wuchsen im Gras. Ich stolperte 
mehrmals auf den lose auf geschotteten Steinen des - 
Weges, da ich nach der Abtei Ausschau hielt Doch 
ich sab nur alte, windzerzauste Bäume, von Efea 
verhangen. 

Die Strasse führte leicht abwärts; plötzlich, nach 
einer Wegbiegung, tauchte die Ruine auf. Dicke Wol¬ 
ken ballten sich über einem Torrn, der von hier aus 
noch unversehrt wirkte. Bläuliches Licht färbte den. 
Horizont wie verwässerte Tinte. Die Wolken haste¬ 
ten Uber den Turm hinweg. Unvermittelt kam die 
Sonne wieder zum Durchbruch. 

Ich hielt den Atem an. Ein herrlicher Regenbogen 
spannte sich Uber das im grellen Licht kulissenartig 
annratende Gemäuer. Er begann neben dem Kir¬ 
chenschiff, verschwand hinter dem Turm und. schim¬ 
merte in einer der Fensterhöhlen, was mir für einen 
kurzen Augenblick den zauberhaften Eindruck eines 
bunten, irisierenden Glasfensters vorgaukelte. 

Je näher ich kam, desto offensichtlicher wurde der 
Verfall, desto mehr verflüchtigte sich das erste trü¬ 
gerische Bild der Unversehrtheit. In den steinernen 
Mauexecken, die vereinzelt wie Zahnstümpfe anfrag¬ 
ten und noch die Ansätze einstiger Plattformen und 
Strebepfeiler zeigten, nisteten kreischend die Dohlen. 

Ja, die Ruine war von Leben erfüllt, diente vieler¬ 
lei Vogel arten als Nistplatz. Mauerschwalben, Turm¬ 
falken und Wildtauben mochten es sein. Vom Turm 
«us zogen sie ihre Kreise unter das Himmel und / 


nachts schliefen sie dort wohl geduckt in den be¬ 
moosten Manentischen. 

Der Weg fiihrte um das Klostergebäude herum, 
• zu deiner Schmalseite, wo sich die Uebeneste des 
. romanischen .Kirchenportais befanden. Es war nmd- 
bogig und mit grinsenden; dämonenhaften Köpfen 
-aus Sandstein vertiert. 

Ich kletterte über glattgescheuerte Felsen zn einer 
Plattform mit steinerner Brüstung hinauf und stand 
plötzlich zwischen eingesunkenen Grabplatten, deren 
Inschriften so verwittert waren, dass ich sie nicht 
mehr entziffern konnte. An der Brüstung hatte man 
einen wunderbaren Blick über die andere Hälfle des 
Parkes,. die sich bis zum Horizont auszudehnen 
schien. 

Zn meinen Füssen fiel das Land steil ab, endete 
in einer Mulde, in der die Reste eines Rundturmes 
standen. In der Feme schlängelte sich ein. Fluss wie 
ein glänzendes Band durch die Wiesen! Ich sab 
eine schöne alle Brücke aus drei verschieden hohen 
Bogen, von denen sich nur mehr der grösste über das 
Wasser spannte. 

Der Wind hatte an Starke zugenommen, als ich 
mich wieder auf den Rückweg machte. An einer 
Wegbiegung begegnete ich einem untersetzten Bau¬ 
ern mit seinem Esel, der ein Bündel Reisig auf dem 
Rücken trug. 

Der Mann legte die Hand grüssend an den Müt¬ 
zenrand und ging neben mir her. „Nicht viele kom- 
. men zur Untem-Abbey”, sagte er einleitend. „Sie 
fahren alle vorbei, wollen möglichst schnell nach 
Kilkenny. Nach Kükenny, ja, dort treffen auf jeden 
Einwohner drei Touristen. Gar nicht rasch genug 
können sie hinkommen, die Amerikaner und Eng¬ 
länder!” • 

Ich lachte. „Eigentlich habe ich nichts dagegen. 
So dne Abtei siebt viel schöner aus, wenn man sie 
allem und in Ruhe besichtigen kann.** 

„Sie sind richtig!” sagte er, grinste verschmitzt 
und deutete mit dem Daumen nach rückwärts. ,^Ha¬ 
ben Sie den Regenbogen auch gesehen? Jetzt ist er 
schon fast verblasst.” 

„Ja”,, erwiderte ich, „er war wunderbar, und mein 
erster in Irland obendrein. Ihre Heimat ist ja be¬ 
rühmt für seine Regenbogen.” 

Der Esel znpfte am Wegrand an einigen Kräutern, 
und der Bauer versetzte ihm einen gutmütigen Klaps 
auf das HnrteiteiL Dann zwinkerte er mir zu und 
sagte geheimnisvoll: „Aber die Lepreachaons haben 
Sie bestimmt nicht gesehen. Miss.” 

„Die Lepreacbauns?” wiederholte ich. 

Er kicherte. „Zu jedem Regenbogen gehören zwei 
Lepreachauns, an jedem Ende 1 einer. Sie halten ihn 
fest, müssen Sie wissen.” 

„Aha”, sagte ich. „Und was sind das fiir Ge¬ 
schöpfe?” 

\ (Fortsetzung frfgf 
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H Oiflfir Stautet, so berich- • Voa ALICE SCHWARZ ,o«u Äms quo vadis" über Korbballdrama — SUCH j ^taTET riStfe^T ftib- SWtafir Da" zum" Beginn der 

ten uns <fi* Eingeweihten, so- —■ ■■ | den religiösen Zwang, ern gleich- Kii»Ule»nrflo«. ventioneu einznstelfcn fiel in Piste befördern vW. Nere-Arib. 

vW wie jtom Dirt nicht. » w« «WcMalb benachteiligten Aach die finanzielle Misere .falb nicht übles, wenn auch niCnlSponier ^ höchsX£a Qwmieo ' welches den Skilift betreibt, bat 

Beraen - , oder „alles «ehr rar- Kameraden za ihm. Der Za- *3 Reservisten, der den Waad,schon problematischeres Stück In einem Interview erklärte Attratti0Mn - m \c\zkt Zeit neue Mitglieder 

über.“ Es ist daher angebracht, **raer wird am Schluss ge- um «ne Anleihe angehen und ■ .Sylvester 72". and wird jetzt kürzlich die Frau des ebemali- wdche UQtcr dicscm Beschlos J aofgenommen und hat auch ei- 
«<*. auch die ^furchtbare Tra- tröstet mit der Andeutung,-dass darauf monatelang warten muss, (von der Kritik allgemein gefeiert gen deutschen Abwehrcfaefs Geh- zq jekJen hj)ben _ jn d!c FesIung tien besonderen Arbeitszweig zu 
gBdie* des Hafenarbeiten nicht Rafi in den Betriebsrat gewählt erscheint mir übertrieben. Ich für sein Kriegsdrama *Der io- len einem Korrespondenten der ,^-^j anf deiD zmn Mo-j entwickeln begonnen, nämlich 
mwArm Kerzen zn nehmen, werden und min Leben neu ge- weiss von Reservisten und kann ker* falle im Haifaer Stadtthea- „Welt” dass sie — obwohl von . , Neve _ 4tib im Norden der eine Speisepilzzucht. Die Pilze 

wie ne in dem Fenusehdrama «alten wird. sie Herrn Sobol mit Namen neu- tw. auf der Kleinen Bühne.) Er Haus ans keineswegs Sport-Fan GoJanhöhe ' & «T, r d en iazwi- werden in allen syrischen Bun- 

von Jehoachna Sobol in .der vo- Vorausnxschicien ist, dass So- neu, die mit Hilfe grosszügiger so 11 *® sich aber von seinen — im Laufe der Jahre ihrer ansgearbeitet zur kern in der Nabe des Dorfes 

rigen Worfie dargestdlt wurde, bol die Sprache der Reservisten Regienrngskredite nach dem Jom Unksteudenzen nicht allzusehr Hie zn einer — Sportexpertin Retoostmktion dieser Kreazfah- Mass’ada und bei Biritet-Ram 

Der Haifaer Autor, Berichter- wie anch der Hafenarbeiter Kq>pur-Krieg eine Vüla bau- — und bis zur Verzerrung der wurde. Ehemann Gehlen, dieser rerfestung . am sie zn einem der gezogen werden. In Kürze soll 

satt«- des „A3 Hanüschmar” sehr realistisch wiedergibt. Er ten. Es sei ihnen von ganzem Realität — blenden lassen. undurchsichtige Gebeimdienstler, Hauptanziehungspunkte für die die erste Vereucbssendung nach 

und Verfasser einiger in Haifa hat zn diesem Zwecke auch vie- Heizen gegönnt; aber warum Tandll U 8 ber scheint nämlich zuhause ein Touristik im Golau zu machen. Frankreich abgehen, um die Re- 

aufgefShrter Theaterstücke, hat le Tage im Hafen von Aschdod dann die pauschale Anklage in IlmuiaHennalHao* I ziemlicher Tyrann zu sem. Von Am Hermon-Massiv werden r ktion des französischen Mark- 
diesmal das Schicksal emes Har verbracht diesem Theaterstück? ! ülaWeilSiJUairi«! '.der täglichen Zeitung nahm «r| inzwischen verschiedene Banar- tes zu prüfen, 

fenarbeitere als röhrende Mari- Dieses xsreeliscbe Drama ist jehoschua Sobol schrieb ein! Öas letzte „Taudu” befasstejsich immer sofort den politischen; 

tat dranatisiert. rfso im DetaB sehr wirklidi- ansgezeirfmetes Schauspiel na-,*'** der dringenden Frage 1 und Wirtscbaftsteil und über- w CaiIiiIiI 

Es geht um da» Hafenaibd- keffsnah. Die Tendern allerdings i der Umweltsqualität, und hatte. Kess seiner Frau für die abend- EKZCfflC VGrlSTlgSll V1SI ucölllfl 

ter Rafl (Zeew Bewach), der erscheint weniger überzeugend, diesmal drei besonders toteres-1 Hebe Lektüre im Bett ausschliess- _ „ „ . .. . 

nach langem Reservedieist (im denn gar so arm und verlassen saute Gäste eingeladen. Jaronllich — den Sportteil. Nolens Hinter der Diagnose .Akzent . wie Chroms g» 

Gefolge des Jom Krppur-Krio- ““d d. Hafenarbeiter non auch London interviewte den Tech-i volens Ist sie dann wie gesagt in der Pra»s des Hautarkes e er- un 61 

ges) hermkehrL Alsbald muss er wieder nicht. Das „Timing" der mouprofessor Dr. Antonio Pera-l mit der Zeit - zur Spomach- «“ baußgsten gesteilx wird, oder Zucker^mkhcit daffir >er- 

erfahren, dass «du Job als Kran- Ausstrahlung dieses Fernsebdra- nw, der für seinen Kampf ge- verständigen geworden. steckt .®f° 0 “ u 5^ ra _ h - h 1 A * 1 FtzemhereiWhafr 

führer von . anderen ergattert mas. dJi. sein Datum muss mau fß gen die Luftverpestung seit lan- Aebnlich ergeht es vielen i$- ^ mc ? .. 5° . _ . ® . . f | - j 

wmdeu Er »dbst, ab proviaori- auch als nicht gerade glück- ger Zeit bekannt isn dm weit- raeliscbm Fernsehzuschauern. ^ taehr ^rL^efn SS 

srfter Arbeiter, muss ach mit lieh gewählt bezeichnen. Wäh- berühmten israelischen Architek- So habe ich z.B. v. Haus aus für^^ ‘^ n f “ r e,n ^? jn . .. H «.hfidieen 

der T&ögkdt eines La sttr äg e rs rend nämlich Sobol unser Mit- teo Mosche Sanradi, der mit sei- Sport innig übrig gehabt: doch von . au . ei en " . n ? em ^.- Sen«hii;«enir*" soielt 

im SchifEsbauch begnügen. Doch leid iür die armen, von Ar- nem ^Habitaf-Projekt bei der die reichlichen Fernseh gaben In . ,S ^ ^ s f ^'? C,S5 T 1116 . * . . , "pn»r^nn<» c^enannter 

damit mchf genug-.^Auto ist beitgeber wie auch „Waad» HM We/uussfeliung von Montreal dieser Sparte haben das geän- ***** Enmmdimg obe- 

kaputtgefahren; s«ne Fran hat beachteiligten Hafenproleten for-i seinerzeit ein völlig neuartiges dert - Sicher werden auch sehr . Zei-’ kern oder Friseuren _ eine 

ambetrogeo, noch dazn mit dem dtrte. Udtn d*«oIcIie Prolc-| JBI Wobnsjmnr, schuf; o„d schlicss- viele andere „Bekehrte” mit ^ Krankheit verläuft in i Rolle Die Haut ist schliesslich 


Keine Subventionen mehr fuer 
Touristik-Attraktionen im 6olan 

Die Golan-Siedlungen und be- beiten darchgeführt, iosbesoudP- 
, sondere jene, welche von der re wird eis Restaurant an der 
. .. | Iburistik-Industrie abhängig oberen Skffifistatton errichtet. 

IIP I • ■ 1 sind, haben mit Missvergnügen Mehret» Gebäude sollen auch 

vom »armen Hafenarbeiter« i-sEliÄrS 

- .. „ „_« I fcelt werden sollen. Der Be- lifts begonnen wenden, welcher 

«mens JUDi qikt vadis i*er KorbbsIIdPama — aucnlschiua. die dazu nötigen Sub- SSnäufer bis. zum Beginn der 
| dm rebgiöten Zwang, em glach- KUklon H «4I A » Ivmtianen «nzustclfcn. fiel in Piste befördern wtol Nevc-Arib. 


Ekzeme verlangen viel Geduld 


nach langem Reservedienst (im denn gar so arm und verlassen 
Gefolge des Jom Kippur-Krie- sind d. Hafenarbeiter nun auch 
ges) heimkehrt. Alsbald muss er wieder nicht.. Das „Timing" der 
erfahren, dass sein Job als Kran- Ausstrahlung dieses Ferusebdra- 
führer von . anderen ergattert mas. dJi. sein Datum muss man 
wurde. Er selbst, als provisori- auch als nicht gerade glück- 
«eher Arbeiter,' muss ach mit Hch gewählt bezeichnen. Wäh- 
der TStigbeit eines La sttr äg e rs rend nämlich Sobol unser Mir- 
im SchifEsbauch begnügen. Doch leid für die armen, von Ar- 
damft sicht genug: seht Auto ist beitgeber wie auch „Waad”! 
kaputtgefahren; seine Frau hat beachteiligten Hafenproleten for-| 
Um betrogen, noch dazu mit dem derte, hielten ebensolche Prole-j 
Sekretär des Betriebsrates, einem ten <fie Presse und das Pnbli-j 
glatten Heuchler und Streber, kum durch d. Streik v. Ascfcka-i 
„Kein Wunder” also, dass Rafi Ion. in Atem. Dass dort nicht I 
mit der Unterwelt handelseinig L astträ g e r , sondern Bootsmann¬ 
wird, ach in «neu Rausch- schäften revoltierten und mit der 
giftschmuggel verwickelt und Polizei JSeeraenber und Geodar- 
mrt dem Gesetz in Konflikt men” ^idten, machte keinen 
kommt Doch immerhin stehen grossen Unterschied. 



Jeboschoa Sobol 



RADIO und FERNSEHEN 


DIENSTAG ,19.6. Htbriiscii; 21.06 Konzert to Lanmj; 00.10 Po, und nUes | ^ “L'“" * u “ »on einer ..näsondon HKöte”. .»ehe zn ermitteln, msbm m>n- 

Nachrichton; *do Stnido. Jenarfemor SymphDmnortiMrr, n dm; £ j * T a “ ‘ s, * cmchcn Boi dom Sotra handelt a si ch nung anf Heilung 

Pragnmm Ar . - —Direktübertragung ant dem *... Sender H; . . “L “ *”* . m» LymphfIMgkeit. die bald 

8.10 Morgenkonzert — Brart lerusalemer Thester _ Dirigent 19.00 und 20.00 Nachrichten;' *L,,W*“*" „Afflie Kllh” Und trochnet und rertrustet Bei ine- Im atmen Stadium ist jede 
denbmgische Konzerte TOD Bach; Mendi Rodan mit Mindni Katz 19.01 und 20.05 ..Klang und "? d ^ Coc-ha fillitrw der anderen Formen da Eizems weitere Reizetnuirbrag zu ver- 

9.0s Tiovem Khmerimnze^ (Klavier) Alfvem Sommer^ Farbe’. . SKCBa eU'Uy... dit Hlot . ri^ig meiden Dnret Reibnug. Snb 

N- a ™ »Mi. BI». MIlMr-nd«, tuerlsam. das man vor allem Zwei völlig verschiedenartige i UJ1 d verdickt sich. nnd Schwei* können eine Ver- 


Wohnsystem schuf; und sehh«. V* andere „Bekehrte” m,t | - ; ™ ™ ^ 

,I.ch toam Ben-Meu. de, durch ebenmnel taaese das dtama- brfa , t TOr a i,e m so empfindlich, dass ein bis da- 

j A^edlungtm Oedland ttmwdt- «che Korbbtdlsp,ei- d.e Dt- Hände. Anne, «her hin anstandlos vertragener Kon- 

m ‘ e N ' U “ KS “ £fra «“^«^BUteen an. Jngoäa- Leistengegend nnd die rakt mit Seife. Schmier® oder 

! » „ rf ~" 51 Achselhöhlen. Chemikalien, ganz plBtzlich ein 

, Besonders bemerkenTOert war haben. Das Krankbeitsbüd ist sehr Ekzem anslöst- 

ider ..rdeDlogtsche Gegensatz Wer um drese Zat telefomsch ünl e nchl -edlieh. Es finden sich Ekzcmleidcn sind sehr lang- 

ztnK-ha, Dr. Peramo nnd dem annef Z.B. als das Fernsehvolfc Formrn bei denen die »ierig nnd verlangen vom P.- 

Arttatekten. Dr. Peranio jagt »or Poapwchd zittert« dtesem Ham nnr ^ ^ gesehwol- tienten siel Geduld, denn bisher 
vor allem den Gespenstern der gefährlichen tschecboslowati- fcL Ebe «ognt können aber gibt es kein Allheilmittel. Es 
Lnftversenchong nach und sehen Spieler, oder um Brody aUn!idM . B!älrtra vorhanden hegt auch nicht am mangelnden 

kämpft gegen die Riesen (oder bangte — der hat sich so man- ^ dk statt j„ ct5n . P | at2c „ Können des Arztes, wenn die 

Windmühlen) der ElektrizitSB- che Freundschaft gehübt! Doch dfe m3xhcn ^ „erden sie Krankheit wieder und immer 
geseUschaft der Fabrik Nescher auch die Damen Turomeister- anfgckratzu ^ tfn Sekret aus. wieder kommt Erat wenn es 
I und — gegen die Behörden. Sei- schäften begeisterten gewiss vie- ^ Volfcsmund spricht dann gelungen ist, die auslösende Ur- 
(iier Ansicht nach kommt alles |le bisherigen Nicht-Sportler. ^ eincr ..„ässenden Flechte", rache zu ermitteln, besteht Hoff- 


um Lymphflüssigkeit die bald 

trocknet und verkrustet Bri wie- Im akuten Stadium ist jede 
der anderen Formen des Ekzems weitere Reizeinwirkung zu ver- 


9.0S Beethoven: Klavierkonzert (Klavier) Alfvem Sommer Farbe”. J h J lT: v die WaaL m 1155,8 maden urucs, «mung. 

Nr. 3, gespielt von FfelMja Bin- Rhapsodie; Chopin Havieiion- Mflft^nden ™^ TL 1 *,** *** md verdickt ach. und Schwa» können etoe Ver- 

mental -oder - Mindru Kntz zert da der Konzertpanse „Pn> Nactaiehten: jede Stunde; ^ ^ Wer ^ “™»gen ««« Ge- Die fast immer mneharf be- schlimmerung bewirten Das nor- 

- nach W^ü der Hören 10.05 log”) Rimsky-Komakoff: Shehe- «.05 Morgettprogramm; 8.051 „ . . ., „ . _ *• **" Pv 1 “®" HcnIe köaarI ‘ Waxbca m! ‘ T? 

Leich» Musik; 11.00 Votetüm- rezade- 23.05 Musik zum Ta- 17.05 u. 23.40 Nachriehtenionr-U & .! St ? d,e langen Filmen ge- dehnen nnd berallen manebmal Serfe ist unzwectmas,^ Anf 

lid.es Hebräisch; 11.15 und gesende; 00.10 Ein tmzes Ge- nsle; 9X15 Grösse mit einem ^« abznsclue- wrdmet smd. ..Pom- «w”, dte sogar den ganzen Körper. Zn- temen FaB soll» gekratzt wer- 

12.15 Programm für Schulen; dicht - nach meinem Ge- Lied: 10.05 nnd 11.05 .WeicbSJ “'!?".,!"? 1 "^ 6 *™% i K “ k - * '» hemzutage weilen vemchwindet das Ekzem den. Zur Lnrfernng gib. es Pn- 

1135 „Leinen durch Radio” — schmack. schöner Tag’: 12.05 Jmnt mit SSwdtaJSST » ■- T f » U ” d “fj WWl ' Sp5 “ r f T ^ 

Einführung in die Staahnrösen- Propramm B, drei Zacken” - Stevy Wunder: 5^5*^^** '" rd fe “ 0« bnusehen Nro-Reahs- derer SteBe vreder aul. Es dernde Usungen. Saften und 

schäften; 12.05 Buchbesprechung; «.10 Musikalische Uhr, 6.59 12.15 Alphabets der Sieberiteit:, «^'""p roblcm. °°fB ”«*■ »t *!"> *»r stark be- bringt”, wie d. Mediziner sa- Pasten, die der Ara wrta 

1230 Sendedebnt - Sylvh. Eine Minn» HebHfcch; 735 12.40 Jcb sebiage vor” mit Zwi 7 ? ^ D ™ 1 “ ** S,Ch ' . d “ d,C Als 5°™^ 

Grnenberg (Sopran) mit Idit Zwi Gmünga 735 „Grünes Lichte Schapnn; 12.55 „Untertitel” - **."* ” *?■'“ * ,K d “ R ‘^ 5e “ rs Rmperbam allgemem uberemp- sen steh Anblustamtn- t md Cor - 

am Klavier; 1305 Mittagskon- S.I0 Mmgenprogromm: 10.05 ans der israelischen Presse (Io- fT ^ f^ dc God . da ^ - Jmprovsabo- findheh auf Reize reagiert nrommsatze m dro vers^rfenen 

zea - Ravel: im Ozean”) Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- sef LapidV. 13.05 Gila Alma- <*" Burger durch Ver- neu", Monologe, emgeblendeten Die Neigung zu Ekzemen kann Präparaten. Vor Sonne oder Hö- 

Biaüs: Indianische Kauate; 13.55 betaKyflmtus; 1230 Jäh. 13- gor „Das singende Italien” (Wie- ,m . “? ““T' “ff"”™ “'f ^7"“ ” 

Vorschau anf d» musikalische Ädn tmd ern UecP; 13.05 derholnng); 13.55 Mitteilungen ?? ™ mc '"“ ^ "%■** mumen . G '- “ ber “77 Anw 

Programm der Woche; 14.10 Chansons n. Neuigkeium; 14.10 für Soldaten; 14.05 tmd 15.05*?' Um " R -” e " d '^. s P rac!,e . “ nd dre sem,-wi«rn- Dann sind oft tnnere Ursachen Dr. H. W. 

Für Mutter und KStid; 15.05 JJir und mir”; 15.05, 16.10 Zur Mittagszeit - mit Pnina Bat Sct,mu,7f! '' k ' ™“’ s ''ü d nngends sehaftl.ehe ..soziologische” Art 

^n neues Blatt” — WiedeAo- nnd 17.10 Parade israelischer Zwi-, 1605 Einordmmgsminister j “T'™*"' "‘'7"- 7".7" sind "T d '7 R!ch ' u " s ' ' hlr 7 IT T AT D D T D A Df M 

lang; 16.10 Musik ohne Unters Chansons; 1535 Jfidiache Bläu- Schien» Rosem „Doch zwei! '“ ~^" d,E - „ *»"«hc tenshseb. Degegen w-ar S^cha h 1 AI ll T K ll U K A Jü M 

brechnng; 17.10 Jdelodie im che und Begriffe: 1735 „Vm Punk»”; 18.05 ein Lied wnrdel Gaffi ' s '^" d,e Y^hmnl- Guitry» -Perlen dm Krone” em- 

Herzen-, 1720 Jttaica Viva”- ketaampeta”; 18.05 Lieder um geboten - neue Schallplatte,; " ™> ^mklMsiker der be. der alteron TEL-AVTV 

ihüiemsehe Mnsilt: 1805 Ueher mn Thema; 18.45 Tüncher 19.05 ^ebräiseh ist eine schwe- “ ZSS^St S'e ^ ALSSbY; The Front FÜT oTSte'XS 

Mensches und Zahlen; 18.55 Für Sportbericht; 21.05 Eine Mi- re Sprache* — Soldaten, die Nabt sollte. ' BEN JEHUDA-The Toweriae 

des Landwirt; 19J0 Rezhaäos nute Hebräisch; 21.06 ^unga- Hebräisch lernen; 19.53 Vortrag!^!. tXJTIL ? ° Z J7“ - ^Wendungen . Towen ° 8 ^israelischer_ 

aus der Bibel; 20.05 „Worte die low 6 * - Radioprognunm in von Prof, Ben Anti Schärfst ein;! ^ T T Z Sp ? C ? en ’ . f r CHEN The Super Cops ! JERUSALEM 

’EL Sf^TO^dät 05 ^ SfwfwSt 7eU” U, '" i dK -X- l m tl'b CWEsi/. ONE: The Getaway |Ir^: SÄS 


KINOPROGRAMM 


ehe des Umweltschutzes” bleibt sollte. 

nscüen una äuuen; i«) tut sporxoenem; zi.ua «ne aoi- re apracne- — soiaaten, <ue: . . 1IJL . I1L , . _ JT .. ,, . ' BEN JEHUDA- The TowertoK 

: Landwirt 1930 RezhnBon nn» Hebräisch: 21.06 „Bunge- Hebräisch lernen: 19.53 Vortrag! «“£. m j °' e 7'™ . ! Itoferoo 

der Bibel; 20.05 „Worte die low 6 * — Radioprograjnm in von Prof. Ben Ami Scharfstein;S . . . n ®f n '. K !” r P 13 0 ^ ”* dri T -P™ben, ** er CHEN- The Super Cops 

Heizen gehen sollten*; 2055 Farben; 22.05 u. 23.05 Proble- -20j05 Wochenkonzert — Suite i ^ dereelhen Schanspieler f - ONE: The Getawav 

hrf vor nam”— freie Ans- me zwischen Kindern und H- von Händel, .Wüheltn TeU" Ro,,Cn . erforder1en i SnfmA T^VO- 


des Zuschauers. 


VORSCHLAEGE FOER 
NEUE BRIEFMARKEN 

Barmer nnd InstitBtioaen, wridie neue Thearen 
Sr die zwiseimi 1.4.77 — 313.78 (Budgetjahr 
1977/78) m essduxBeaäen Birief marken Vor¬ 
schlägen möchten, werden gebeten, das diesbe¬ 
zügliche Formular ausatfüttoL 

Das Formular Ist per Pose erhältlich, vom Philatelisten¬ 
dienst, Jerusalem Blvd. 12g'.Tel AViv-Jaffo 61080, von 
der FStoie A** PhflatelistendienÄes, Ftoskerstr. 2. Tel- 
Aviv, vnt auch an den Brieftnaxkeascbalteni to den 
Postämtern to Jerusalem, Haifa, Beer Sdbewa, Netanra, 
Fh^tafaa Beta-Gurion, TSberias, Ejtot, Aschkrloo, 
Naharia, Afnla, Rechowot tmd Kirjat Sdusoua. 

Das Fotttedar ist an den Dtoektov des PhflafeBstea- 
dSensfas zn senden; JerasalQB BN. 12, Xd Aviv-Jaffa 
61080. bis «am 3LM4975 IhÖnsSve. 

Zur Beachtung des Pubfiknins und der Insrifutionen; 
Es besteht kan» MSgEchkeit, nach obigem Datum cm- 
gegangene. Vorschläge zu berücksichtigen.. 


AERZTEDIENSIj 


-TFr AVIV- Monroe, Tony Cmtis, Jack 

- . _. --- Lemmon (4. and letzte Woche). 

ALLENBY; The Front Page 4.00 Ubrt Aät Hazanchamm 
BEN JEHUDA: The Towering (israelischer Rim). 

Inferno .- 

CHEN: The Super Cops . _J ERUSAL EM__ 

CIN EM/. ONE: The Getaway . ARNON: The Pedesrrian 
C1NEMA TWCk Sunset jCHEN: ItH Be AU Rigbl, 
Boulevard Salomoniko, Part II 

CINERAMA: A Reason to Bve[ EDEN“ The man of la Manch» 
a Reason to die I EDISON: Sharmeelee 

DRIVE-IN: 8.00 The Day of j HABIRAH: Detroit 9000 
tbe Dolphto; j MITCHELL: Les Seins de Glace 

10.15: Caravan to Vaccares. j JERUSALEM; Scnth 
DEKEL: Alice Doesat live lORGIL: L'amour d’aprea midi 
Here Any More 1 ORION: Break Our 

ESTHER: Jehije töw„. | ORNA: Confessions of a 


Boulevard 


Salomoniko 


Aviv. Tel. 101. Goscb Dan. TeL GAT: The Seduction of Mimi 
78JJIJ: Ba» Jam, Tel. 863333: GORDON: Oie Czardasfürstin 
Cholou. Telefon 843133: Haifa HOD: Tbe WTIby Omspiracy 
Allgemeiner und Kinderarzt. Te LJMOR: Caravan to Vaccares 
lefon 254530. MAXIM: Csu Be Done, Amigo 

Kopat CboRm Merfcsstt, Tel M OG RABL; Peur snr la rtüe 


nate für VioUnsolo von Bruckner; - -- ....w'.. n nr rrrrnr . CINERAMA: A Reason to ßve[ EDEN“ The man of la Mandl 

21.05 wiederholnogsprogramm | n m M- ; pnt«nw* .Oinmu>.w 

mit dem Komponisten Daniel' 

Samburski; 22.05 nnd 23.05 Las-} 

set uns plaudern mit Natan' 10.15: Caravan to vaccares. j JERUSALEM: Sleuth 

Dunewitz; • i Dien‘tag, nachts bis 23 Uhr; Kupa; Cbolixn „Maccabr DEKEL: Alice Doesat live lORGIL: L’amour d’aprea midi 

In der Nacht zwischen den. Dizengoff 174, Tel. 222386. Ärztedienst im ganzen Land Here Any More IORION* Break Out 

Nachrichtensendungen leichte King George 28, TeL 223721 beim MDA. ESTHER: Jehije tow„ 1 ORNA:* Confessions of a 

Musik, Lieder, Chansons. j Ramat Gau und Umgebung: Kap* Cfaoltm ^AssaT. TA Salomoniko I Window CJeaner 

Scbntferosefaprogi-anmu j Bialik 50. Tel. 722237 Aviv. Tel. 101. Goscb Dan. TeL GAT: The Seduction of MimijRON: The Anprenticeshtp 

9.05 Rechnen; 9.25 Jvnt be-l Bne. Brak: wie Ramat Gan 781J13: Bat Jam, Td. 863333: GORDON: Die Czardasfürsün ! of Duddy Kravitz 

Sman-Tow” .Besorgungen inj Petach TOcwa: Cbowewe Cholou. Telefon 843133: Haifa HO D: The ^Tlby COnspiracy | SEMADAR: Bauanas 

der Stadt” fauch 15J0); J0.00,: Zion 13 Allgemeiner und Kinderarzt, fe LJMOR* Caravan to Vaccares i 

1050, U-05, 12.00 und l2J0 t Herzlia u. Ura E ehung: lefon 254530. MAXIM: Can Be Done, AmigoS- jz- - 

Englisch; 10.45 Programm für Herzlia Pituach. Wingare 142 Kupat ChoRm Merfeastt, Tel- mOGRABL: Penr snr la vüle j_ aAU ’ A _ 

die Kleinen; 11J5 Kunst; 12.40 Netanto: Herzl 24. TeL 22243 Aviv— Jaffa, MDA. Mazestr. !3 ORLY: The Apprenticeshlp ! AMPHTTHEATRE: Savage 

Technologie; 16.00 Englisch; Bat Ja m: Balfour 9 TfeL f«f, von 8 Uhr abds. bis Q f Duddy Kravitz ) ARMON: The Takfag of Pelhai 

1650 Französisch; 1635 Film. ; Cholom Kikar Weizmann 7 Uhr morgens, Dr. Watts. Al- OPH1R: Dragon Sqnad One Two Th ree 

Ferosehprogranmn [ Beer Schewa: Scbikün B, Bia- tenbystr. 50, Telefon 53888 *nm PARIS: Bandy's Bride ATZMON: Break om 

17.30 Infonnationsfilm; 17.40 13c 5. tagsüber): Dr. Marc Dnna. Ha peeR: Yong Frankenstrin CHEN: La Moatarde me 

,4>rei lustige Kameraden’*, vier- Haifa bis 21 Uhn Alija 44. dbasebmonaim 4, Tel. 248228. pOYALs La Fastome de 5 Monte au Nea 
tes Kapitel: 18.00 „Gad tmd Tel. 522062. Ramat Gan, Gfcrafejfao nnc Ja Liberte ! MIRON: A Trap toi Sex 

GaL viertes Kapitel: JCriegsspie- Nach 214)0 Uhn MDA, Tele- Bnei Brak: MDA. Hegflgalstr STUDIO: Confca'on of j MORIaH: Forty Carats 
.1SJ0 bis 20.00'Programm fon 512233, K irjat E lieser. 42, Tel 781112 von S Uhr abds a Window Clean« ORAEfc ft* Be A/I Rig&f. 

und Nachrirfiten to arabischer ARZTENACHTDlENBr bis 7 Uhr früh Dr. Komioscb ITCHELET: Amareotd Salomoniko, Part II 

Sprache; 20.00 „Was ist mit der Dr. Har Even, Epstein 5, TW. (Kinder), Wetzmasnsfr, 33 O* j TEL-AVTV: M.ASÜ, ORLY: Hie Great Gatsby 

frommen Jugend' gesdichenr— 443281. waiajim, TeL 721621; Bcrrii?] ZAFON: Scenes from a Maniage ORDAN: Mutual Sensatioto 

letzte Folge dieser Serie; 2030 Magen David Adonu Ante- Neve Amal Ramat Hascfaaronj- • ■ - .— ■ ORION: Tbe Yonng Tiger 

„Mahal"; 21.00 ^ojak*; 21.50 Naditdienst T-As Td. 292222; Witte Bong im Sntt Cbedera'_ RAMAT GAN _ PEER: Chmatown 

BrenmnTokt; 22.40 Tagesab- oder 101 von 8 Uhr abends Ws MDA, Tel. 2333 von 8 Uhr | KINO LILLY: 7.15 tz. 9 J0 Uhr RON: La Bouche 

schnitt, Nadirichtes. _ 17 Uhr morgen* abends bis 7 Uhr morgens. < gm«* hkc fr hot — Maryfin SHAVTT: The Sound of Mas« 


? Window CJeaner 
j RON: The Apprenticeshtp 
: of Duddy Kravitz 
] SE\L\D.ARr Bauanas 

j HAIFA 

| AMPHTTHEATRE: Savage 
1 ARMON: The Tating of Pelhaa 
One Two Th ree 
ATZMON: Break out 
CHEN: La Moatarde me 
■ Monte au Nea 
! MIRON: A Trap for Sex 
| MORIAH; Forty Carats 
ORAEfc ft* Be AH Rig&f. 

Salomoniko, Part II 

ORLY: The Great Gatsby 




























































ßRAED NACHRICHTEN 510®» JMJSS7J1 


Jiensiag, 10. 6. 1075 


Jn\?7n 

^ H 7 ty * 



JPlÜ bST 1^*1 ^ ITT TS“! *? - "- ter . ** Entlagung G«b di. biri» aratericn Abx 1» Wfcbtiga. sind docü Sri™*.., U »1 <M» 

»*CWQ 3 Py , 3TD«a rfMrr «w« n , _ _ , t» sieb gestern an F 1 .l...,.uI..l ^J! Rn ,, 1 ? Dd d,e _® esc ^°f _ Arbeiter d Ölhafens, denen Ver- da: erschreckt liefen wir Nummer 16 an, mn tetznsfe Uen^ 

-T3Tfta STpnr 7>Vn aaon T 31 * w Und foXteifci ST! M * m Rola ‘ .“?■* der ^htoverfügung« ob auch bei Störungen nichts unternommen whd Aber es 

DWOtt w«t*T . flJWn? «TPflRnip #12^ errprozn aut für faaldfcM Wiedenmfosh Tm An^in und Widerrechtliche Inanspmch- geschah ein Wanden Nummer 16 antwortete sofort und 

n^'rrn*? V22L2 ? 1 *«« »« jm nrm DR m? ArfSf im^SS*' Z^T 8 " nabm> ** Kutter der Ccse11 - ■*■-« diesen Dienst gerichteten Wunsche, 

am 2T2L??L*! rwi “*«»1 mow WTTI* *«* Aschkekm and bei S^eTSSdSE!. - !^ O? VOr 8 eWO f feD *“■ ^ Also scheint es mit dem Abbruch der Verbindungen I 

SJlfJ* 2Z1 '***” UHK »OD TDIBBL n ***»* - jSlrft ST tZUZuSSF? T** PMZCSS die AMr. «B« nicht ganz so schlimm zu sein. 

'»ta fl’tna Att«Rnra rowfr man **» ■* *■ MstÄmügen Mini- in dieser Art^ftteffi^ T- - , Ein ßeweis dÄfGr ' ** L ' eh€rschrifteD irrefiihren tön * 

füg ^asn «t» sferaussrf/ss and auf die Di- des Streiks einen persönlichen »«,„ a e Hen ' 

Sn IW ^ ?n,Era J7D ^ m J*wm *r CsyMmMt der Erd- Misserfolg sah. ftvi war zwar ■■ . . . .. 

AK mirrf» jSLlTmS ST*" ,£rnM ^ *“*"* Kna,ss ” neha,ea - PereBnlich an d«a Ai- n - . _ __ 

bbi . ' ,?mBaa . M «chel wandte sich an dra 1 Räblllowitz lfritlSlfirf SjlTllltflY* 

p 2 Wffl ramv 10K: irienS mn vjf 9 '’” Fioanzmlnister,.nachdem auf «.(den hatten sich mit ihm bera-j ÜUWllüfllUt lulUMCll ÜallUCir 

nnnsL^l a^n 7 i , 7 L^>,» ^ ^ *™ a5 * ^ ^ Arbeite™ Ö?bS^ ei^n To^plettcTstJcird^ ■ Rabin T 0WitZ | Ie8CD werde - ^ FeUbetra 8 | K urs um einen weiteren Punkt 

-n. nm .«SS ^ Krisen eine Einigung!gesamten Ä*^£ ÄS JL22LÄ“ , Über « MilliardenUrtck.. 


Mesche] verlangt sofortige 
Arbeäsauinalune in Aschkelon 


Trotz allem — <ks Telefonamt antwortet 

^ADe TeÖfondlensie unterbrochen”, hatte gestern eine 
grosse hebräische Tageszeitnng ihren Lesern vnhdssen. 


grosse hebräische Tageszeitung ihren Lesern verhdssen. 
Tm Teztteh ergab rieb, dass die Telefonämter bei Wünschen 
auf Anlagen und Prüfung von Rechnungen nicht antwor¬ 
ten. 

Aber das Wichtigste sind doch Störungen. Und siehe 
da: erschreckt riefen wir Nummer 16 an, mn f cstenste lle n », 
ob auch bei Störungen nichts unternommen wird» Aber es 
geschah Wunder: Nummer 16 antwortete sofort und 
erfüllte alle-an diesen Dienst gerichteten Wünsche. 

- Also scheint es mit dem Abbruch der Verbindnngen 


- Also scheint es mit dem Abbruch der Verbindnngei 
nicht ganz so schlimm zu sein. 

Ein Beweis dafür, wie Unterschriften irrefähren kön 


Rabiiiowitz kritisiert Sanbar 


»•Ü3aa im AT1AS7D TH W zu den Arbeitern des Ölhafens und]rem einen kompletten Streik der SoMe^S^'’ . Rab,n ° w,tz ,esen werde - ^ FeWte tT “8 Kura um einen weiiercn Punkt 

TU «m, ruaaSa. ’S!^ Kreisen eine Einigung! gesamten 2S1 JE“ 7* J? ^ ^ über ljr Milliarden zurück. 

AK pgoV ^31 n-.» ^- D i,rB3 ^ ^ ^ r,rafT Bfat*? ttzie,t word ™ war. Die Ar- dert. Er war jedoch mit seinen Schaf? ^ fainaDSgelieni v =rscWede- Bei Aktien war ein leichies 

nns ,.: 5 ? Olpaa ctjw ani»i "niaoip I beitEr *» Oelhafens nnteistel- radikalen Fo^^geii nicht der PrädZ? 1 ? dai ? er r. <Ia ? fg n M inisterien werden Budget- Anziehen der Kurse bei einem 
ß H » HW17 len . ^ Disziplia der Hi- durchgedrnngen und daraufhin 5 r .?- t ^ apk ? n 2 Q ° 8 ra vorgenommen wer- Umsatz von IL 3 AfiBionen fest- 


bdt zu den idfiSiTides is- neu IL dureb Ve^äuf von 

ES GEHT NICHT ItflfR inw zunehmen. die vor Ansbmch rückgezo-en SöS^nrfUrJ*^ ■“* Wohnuhgszuteflimgcn aufge- 

Ltai niLni «UK UM des Konflikts gegolten haben.! ^ ] OffiHiffldyteit getan hatte. Er bracht werden.. 

FH» nnm Uabei sollen die Prinzipien an- du. dass mit baldiger WTrfS ** *** EXPORT IM MAI . 

EIN ODER DREI JAHRE werd ^ ** ** Kom- anfnahme der ^URUECKGEGANGEN 

msaon unter der Leitung von fen zo rechnen sei „If“?te Rabmoiwitz. Der Export netto wurde für 

SSSSSr ^ ». stHär 

Worte fn allem Emst Bcniäfi «mi« I wll V# V m _ Utrie-Ausfuhr. Der 


Rückzahlungsfrist gingen im 
Kurse zurück. 


hl den T«u. » 7 T mcm erschrecken. Ebenso 0,656 Empfehlungen reedten schi.ldi.rte .—T V vorawuag zur verringe- angegeben, davon entfallen 120 ^ 

Stbte ^ ^ Ä refiaten schuldigte gestern gemSss dem'rung des DeRzita im Etat voi> MSlioi^^Dollar apf dte Lidta- KREISKY—PERES 

eüV. Tgi:Rowdies beherrschen das ^ÄsSsrfSr^ 

* *■ =a»r d, Idae. ««» Mon,« de, Jahr« teläufl rieh E ? ta “ brael) ’ 

der "*1* so riM mS 55TZ /Antumn J AC | °°^r. M f ,h0 « nl zwischen Dr. Kreisky und Per« 

Jahren Ür -4 * V0B *** wenn in Kairo der Wind sich n a , 7mtnim . _ , “ . Austendssclmlden Israels um 377 d !*J^ Peres ««■ vorher 

"f? » Wtow, diese S., 1 ^“ 1, t * r ’ ?f Uben Be -^ tari ^ m ri- fr -25 jährig. Fra. fc *r Mfflk>M1 «Küü. Se ^Z ^^ ek T‘ emonlcn - md 

rTJf^° n er sich zu ef. scheu „QueDen 0 uns eine* Xazes Haifa, ^ ^ von nem Urteil gegen einen 16 jfih- Nähe des^hrchfld-HamM reJchfen ®*r 6,6 Milliarden Dol- B dökanzler Dr ‘ Kreisky wei- 

ng- Behrfme n Zusage von noch erküren, dass am SJf Tummelplatz von rigen Jusendiichen fest gegrfffe? ^ 2 / 3 ^von entfall« aS ££ gertc ■**- ^e°d eine Erklä. 

^ — - ri^ffÄ-JKSÄTIVB SSErtS 

t% * ¥er Öanfa^ dass damf* das , 0,6 Vertreter Israels habat in i _ .. te3L DES NATAD-KURSFS p enD _ ut,,cb ba£ D**- Kreisky 

Prohleffla seine Lösung eefanden . “ Unfern!d fi: 8«i mit Dr. Eis- Sail Soll VOR den TpjfnmfaH Die überfallene Frau, die ate Bei einem übcr den seiner 


“ ö“—“ *“ns ocs uenzrts tm Etat vt 

Rowdies beherrschen das 
Zentrum des Carmel 


Der Export netto wurde für KAHANE VERMITTELTE 
Mai mir 137 Millionen Dollar n . c TDI?ri _ v 

angegeben, davon entfallen 120 UAÄ TREFFEN 

Millionen Dollar apf die In du- KREISKY—PERES 

sine-Ausfuhr. Der Gesamtexport n . , , 

war im Mai am 21% geringer o« r ?!!- J uj n ? USIne,,e m 
«Os im ApriL Für die ertteTS ^arl Kahane (Inha- 

Monate des Jahr« beläuft sich ^ H F . 3bnk E ^ ka m 
«e Ausfuhr auf 800 Milhonen I ■ ” bei ™ w * e nde Treffen 
Dollar. zwischen Dr. Kreisky und Per« 

Im Monat Mai haben sich die! !- ^ Verrair “ U ^ben. Über 
Auriandsschuld« Israels um 377 d ! C . Re,se 1,00 Peres war vorher 
Million« Dollar, erhöht Sie er-!»? , bekaiml «eworden, and 


--— »aiic jjDsmig getänden | . «jungen mu jjr. Kk- 

it, der ist im fatam. Die Regie-1 S ? lger im ™« wieder betmit, dass 
rmiB Israels hat in ihrer viel* 6111 Abkommen mH 

Stn wfijr iHj v—I amf*n z. m -- 


Nachtritzung be-l TF EF* ancö Ktemenle d« —*™«r Groppe jugendlicher Row- 

scMossen (und zwar dnstfmmfe). ““w Friedens enthalten Der isnteüsche Bürger Datei, den wird. Unter ihn«» dies angegriffen worden. Sie ««. „™. -„-„«„o. , 

dass . " 6 alten Bedfnjm^en ^ ^ der Saü, der der ZmZ^arimitj sich * sSZJS^tSH d “ ***** I—fco » _n « C 

v 5£*® abgWehBt werten. Die ? Pnnkt “*<** «B* Ver- Terroristen verdächtigt ist Vorort von Jerusalem. Die Ara entiomn,ei1 ' einer von ih- ... 

Verhmgenmg der Wartefrist ? n Ä eiTO W der „Wartefiisf der sich znr Zeit fa Deutsch- ber soUen ihre Waffen vc^ D^i ^ «^^^h ihr In den Weg JJWgMWMBü.. . 

j32 v °u em auf drei Jahre. Jand amflül^ sofl von d« Ara-j Saü^ÄTÜJS ta “f «S* Ä*S!BBÄaS«^ 


ihrer viel- 3 ™ ratorfms-Abkommen 
Bug te- . am* Elemente 


Sali soll von den Terroristen 
IL 12>000 erhalten haben 


l«eat ” VCIUl p. V “ h faat Dr. Kreisky 

Die überfallene Frau, die als Bei einem Umsatt^^Mü- d “***** 

a ® a “f dem Nachhausewege von ___ «net 

einer Grolle jug«dlfchßr Row- xmk a mu■ _ 

d,cs fngegriff« worden. Sie Ans dem Kurszettel der Tel 4 ^ " " m “ 

vernichte den junaen Lorten m_ ««szenei der Ie| ÄDver Börse 


■■■M—■■.■ rip _- _ ; [ 


jrfDrt ’’<»«« anf Jabo. J»ä »fl«, »n ™ *. ^ 7 OW^ ..." 

£ 5^*“^ ä ss jä « —sstssss: ~ ““ fepsssä* 

SSäjmtsääS,..-- 

w5H,u, « , ^p^Kon^Ti^Tl “ rs f* H «ki wX. s sv?a ss: as s b 

*sm*I hatte bd den Bespre- ?l? evfs^01, der »raeHscit« Hai- «aL, ^ pp v änaji ^ Ll ? b f r “^i MeferL Die Angeklagten, auch weniger als 300 Verfahren MU ™Btt»«« ist®rar« 
chnnge« mit Dr. *"« “W* macht Zugleich d6 ® Zahnarzt, soll« In- AKnEN-HARKx 

atfÄSE? «ä Ä*si35r£ 

ä-bäSS «jfSsST " äsää 

We ein“ ^ ^ ^ 

geboren. Es ist möglich ak Spaxui ™ g nnd *• Verdachts- ^ ’J “m faaess sp«. sie von der „Volksbefreiungs- ^ Achter erklärte in sei- 2 h^ alo 

wort durch ^ veretärkt, und 5011111118 ^ ® r ‘ HabaschJ.^S Urteil, « sei tief bedauer- ÄÄT/Ä“ 

«setzen, aber im Wesen mnss ? e . VCT Scfcärf °”g in des Be- g Araber eröffnet wer- bekomm« hatten. ^*** <*ms <& Band« jagend- lÄ^Sew tt 10 

«He israelische Fordern™, ,7™?®" zwisch« der ameri- „... ... . |* Il6r ®owdies das Zentrum des Swmv 

Ikanfcciwn „ ' " >■ Carmeis unsicher machen, und pmc.oklsh.« g. 

<ia» dort junge Mfidchen und SSuSt^ 014 Ä 
Frau« nicht mehr am Ab«d 3% pm. tKwrer 

^gefährdet nach Hause geh« Sf°“ &nMa R «« muh 
können. agar Investment tu»—. 


*■6.1875 
IMJ 
IVB V 
185 
.«3 
4M 
390 
252i 
I«LS 
301 
184 
1345 , 


9.6.1975 

179 

175.5 
UZ 
462 
404 
390 

251.5 
149.7 

301.5 
t&LS 
MA5 


Wort durch ein K Z| zn S 0m ? e werdea ▼ewörkt, und 

Z x£!rjz 5 e . i» »&■ 

die israelische Forderung unv«. JUBsri - 

»ndert bleSteu. Ausseriem ist Admfnistauton und 

«ef nicht bereit, die Päs^£ ^d«nf allem, mn: nicht dem 

»««w nnd die Erdölfelder ** ^ ^ 

**a^ebm. Israel wollte «i«. r 01 " 11 *“* **■* schwere Auf- 

W««1 to pass. ZZ\T‘^ i J*&Z Ba,Sa ‘ 

w* alle steateaischen naa-nJI ” Stane eliistiin- 


aysdem Lande 


WestteB der Pä^ kann ”jkSimen. S& J g25S£L 1mnr 

nB* strategischen Mogtidt- L 5 *!,? Sinne dcr e * nsfim " ? 9 ?° der Bc&agteu erklärten Johnung von IL 500 000 Er die Die Bürger von Haff« hahM S HJnw tmaats XftlL baaiBr 
ffir die Zukunft stehe«. ^^ ®! er UnifRi « e Ton Dahaf, Wiederbeschafiung des 5d^- sich mehrfach über^“^SS SSSSt&SSr 3 ^!^ tt “ 
Frage bedarf erneuter wTfaj^Sr2^j2S22^ Bis gerf^ *»ren Zustände auf d«TS- A 

und das Ultimatum der ZVfinimalprogramin obsafal wl offen «ich t abend iiwte d * 6 Folizei kerne 1061 000 insbesondere über die fwhta^tdf^. «i. 

Päs » im Gau- ögen. ) bevr3h «fm aoMea. 49 SS zweckdi«lich« Angab« crhal- Ansammlung von Jug«dlicfa« 

dMf den MhdsteipräsidM. v Be2Dtwortm S lm , die zur Ergreifung der TS. ™r Cafes beklagt und haben ä 

—-__ iE * P ’ Frase se8en ^ ter oder zur Rückgabe der ao- «rfwdert. dass neben der Fo- 

re__. . _ ~ 7“-—- ?? bleDm Wertsach« ffifaS « auch die Bürgerwehr Lr 

Kosfenloses Baden ID Naharia verlang! b Terrorakte an Lande, sonnten. gro&v um die Einwohner zu _ 


Zwei Efanrahuer der Stadt 'habe den _ , Scharfe Kritik übte der Tri- 

Nahari^ Josef Kind und Mbr- Sr weIci «‘ Aviver Bezirksrichter Bental an 

dechal RocfaentaL haben mit oostados betreten wer-(dem Leiter einer Bcorksstsüe 

geteflt, sie warten sieb über lam* ^ ^ Emkommensteoer. Er erkllr- 

tinea Rechfam^LZ, ^ IST* den Eintritt die Ge- te, dass die Beamten der Em-i 

genueister der Stadt, Efcalm L^LZ” 5° K ^ Mö ] iomaienste ^ zaeest die Hn- 
&»«, wenden, be^Uch^ STSÄnS anZQ - 

^rittsgeld«, welches demeit m BeStX,^a,, ^ Ge 'fe- h ^ bewr * ** 

fnr das Betreten des Badestean. iw — — . 1?°® “Atzungen vornehmen, 

des gefordert wird. Wenn rtte von In dem Fall, der dem Richter 

enrätateVoredirift FürtrittS N ^ m 5- ^ 5®*°’ weIch6rVoria & hatte der zuständige Be- 

lauf von fünf TaMn ‘ Tonn f & ““d d“ Badewes« Anl»rm des Steiterzahlets ver¬ 
wirft, waden steh «**ärte, die Beha^>- anlasst Daraufhin beschloss der 

^ « ^s otexS ^ “!■ Naharianer Stehler diese EinsSzmS S 

wnS. ® G * rfcht f“ zwm richtig, aber die ungültig zu eriüären. 

, Stadtverwaltung sei «fcfof «feiM 

Rechtsanwalt Daean. An^mmgm mnd Vier östenekfaische Poüzaof- 

ah Rechtdiecater d^T’ « fiaamWIe Schmerigteiten. tirtoe, die eine Woche lang ei- 

Chafschi“ dient, wird efn ^ ^ ^Öffnung weiterer neu Besuch im Lande abgestattet 

«Uttd. MaTZ 21 m ^touder batten, verliest« fe ^Ti 

?“£ Ba destra odo verhindexo. Dazu AI-FlugzeDg wieder das Land. 
i. 1 ? banJerk “ die b«d« Obengo- Der^fische «s 

^ ^ mtCn ’ * 801 “**t Sache des Frankfurt am Main, Josef Bach- 
ff r8£rc '- ob Ä Stadtverwal- manu,dess«^uWfe 
m 8ea5g«d Geld zur Durch- lia rfne Aktentasche mit Dia- 

«ÄÄS ] ^'L Ge ! a6e S; 

““““ igea geraubt haste, bat y™ Bo - 1 


HOTEL TOP AZ NATAHIA 

David Hamdechstr. 25, TeL 053-91229 
Gemess« Sie unsere häusliche Atmosphäre 
und neuerÖfEoete Hdscfaküchc 

zu VORSAISONPREISEN 

Bis 3 . Juli IL 67.56 pro Person fa» Doppelzimmer und 
Halbpension (mkL Steuern) 

_ - ^^JSRAEI- GEBOREN, 26 JAHRE, 

TOURIST, 4 WOCHEN AUS BERLIN. 

sacht nettes HAEDEL, 

möglichst gleichaltrig, aus gutem Hause. 

zwecks Heirat kennenzulcmen. 

Be\’orzugt von Eltern, die in Deutschland gelebt hat»« 
um persönliche Vorsprache. ' ’ 

. Bin gutsituiert und habe gut« ßenit 
Telefonisch erreichbar, zw. 13.00—14,00 Uhr, TeL 862033 
Vermittler ausgeschlossen. 


•^miiuuiuQ) IHR c ~~ 

ÄÄ'SST.Sä'»"'“ i *8 . Si 

1 ,s. ™ 

JgJ W 

r-fldot ortL uh. reg. »1 “1 

«me. den. *70 iS E 

Ate 10 ^ conv. deb. 351 

p-Maifc per * - «? J 

Swiss Pr. per a S?^ 73 

I ö-M&Ifc 9 71 2^480/505 

Natad (unter Baak«)' ~ 3-5073/12S 

■ ex ngfats w ® 

“ cx coup. drv. v "" ff “ 1 *^äuter 

»Oto ta, IV* Vwkäuf « - 

lod« Bomb; 

t L . I IW 


Dollar Bernds: 
Index Bonds: 
Aktien: 
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